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1 Beschreibung des Bauvorhabens

1.1 Planerische Beschreibung

Der vorliegende Entwurf, St 2275 Ortsumgehung Moénchstockheim, umfasst die Verlegung
der St 2275 westlich bzw. nérdlich von Ménchstockheim von Abschnitt 130 Station 1,825 bis
Abschnitt 170 Station 0,720. Im Bestand fihrt die StaatsstralRe St 2275 durch die Ortschaft
Monchstockheim. Die geplante Ortsumgehung ist im aktuellen 7. Ausbauplan fur Staats-
stralRen in Bayern der 1. Dringlichkeit zugeordnet. Im Ausbauplan ist sie mit einer Baulange
von 2,1 km und einem Finanzierungsbedarf von ungeféhr 2,6 Mio. € eingestellt.

Baulast- und Vorhabenstrager fir die Ortsumgehung Ménchstockheim ist der Freistaat
Bayern.

Der Planungsraum (s. Abb. 1) liegt im Landkreis Schweinfurt, im Norden des Regierungsbe-
zirks Unterfranken. Er befindet sich etwa 15 km sudéstlich von Schweinfurt (Oberzentrum),
ca. 15 km studwestlich von Haf3furt (Mittelzentrum) und ungefahr 5 km nérdlich von Gerolz-
hofen (Mittelzentrum). Zusammen mit den Ortsteilen Sulzheim, Alitzheim und Vdgnitz
bildet Monchstockheim die Gemeinde Sulzheim.

Die Gemeinde Sulzheim gehdrt mit der Stadt Gerolzhofen, den Gemeinden Dingolshausen,
Donnersdorf, Frankenwinheim, Lilsfeld, Michelau, Sulzheim und dem Markt Oberschwarz-

ach der Verwaltungsgemeinschaft Gerolzhofen an.

V s AN WAV
Abb. 1: Ubersichtskarte




Die Staatsstrale beginnt an der B 286 in Gerolzhofen, fuhrt tUber Ménchstockheim,
Donnersdorf nach Hal3furt. Von dort verlauft die St 2275 tber Hofheim i. Ufr. in Richtung Bad

Kdnigshofen, wo sie ca. 4 km studwestlich davon in die B 279 mindet (s. Abb. 1).

Die StaatsstralRe St 2275 verbindet in diesem Streckenabschnitt die Mittelzentren Gerolz-
hofen und HaRfurt. Gemafl RIN 2008, Tab. 4 (s. Abb. 2), entspricht dies der Verbindungs-
funktionsstufe VFS II. Nach RIN 2008, Tab. 5 (s. Abb. 3), ergibt sich demnach eine Einstu-
fung in die StraRenkategorie LS II.

Die St 2275 erflllt somit eine wichtige ErschlieBungsfunktion fur die Umgebung um Ménch-
stockheim und die westlichen Steigerwaldgemeinden an den Mittelzentren Halfurt und
Gerolzhofen und vernetzt den dstlichen Teil des Landkreises Schweinfurt mit dem Landkreis

HalRRberge.
Verbindungs- Einstufungskriterien
funktionsstufe .
Y yY n Beschreibung
Stufe | Bezeichnung | VeSOrgungs- ustausch-
funktion funktion
0 | kontinental - MR - MR | Verbindung zwischen Metropolregionen
I groBraumig 0Z - MR 0z -0z | Verbindung von Oberzentren zu Metropolregionen und zwischen
Oberzentren
Il | uberregional MZ - 0Z MZ = MZ Verbindung von Mittelzentren zu Oberzentren und zwischen
Mittelzentren
. Verbindung von Grundzentren zu Mittelzentren und zwischen
Il | regional GZ-MZ GZ-GZ Grundzentren
Verbindung von Gemeinden/Gemeindeteilen ohne zentralortliche
IV | nahraumig G-GZ G-G Funktion zu Grundzentren und Verbindung zwischen
Gemeinden/Gemeindeteilen ohne zentraldrtliche Funktion
V | Kleinraumig Grst -G _ Verbindung von Grundstlicken zu Gemeinden/Gemeindeteilen ohne
zentraldrtliche Funktion
MR Metropolregion
0Z Oberzentrum
MZ  Mittelzentrum, auch innergemeindliches Mittelzentrum
GZ  Grundzentrum, Unter- und Kleinzentren, auch innergemeindliches Grundzentrum
G Gemeinde/Gemeindeteile ohne zentralértliche Funktion
Grst Grundstiick
- nicht vorhanden

Abb. 2: Verbindungsfunktionsstufen fiir Verbindungen und Anbindungen (RIN Tab. 4)

problematisch aufgrund von Konflikten aus Funktionstiberlagerungen

nicht vorkommend oder nicht vertretbar

Kategoriengruppe anbaufreie angebaute ErschlieB
Autobahnen LandstraBen| |Hauptverkehrs- |Hauptverkehrs-| ErSchilebungs-
straBBen straBen straBen
Verbindungs-
funktionsstufe AS VS HS ES
kontinental 0 AS O - - -
roBraumi 1 AS| LS| - -
iberregional e T Y .
regional m - LS Vs HS 1l
nahraumig v - LSIv - HS IV ESIV
kleinraumig v - LSV - - ESV
ASI| vorkommend, Bezeichnung der Kategorie

Abb. 3: Verknlipfungsmatrix zur Ableitung der Verkehrswegekategorie (RIN Tab. 5)




Kategorie

/| Fernautobahn

AS Autobahnen

Uberregionalautobahn tautobahn
LS| Fernstrale
LS UberregionalstraBe
LS LandstraBen LS 1l RegionalstraBe

LS IV NahbereichsstraBe

LSV AnbindungsstraBe

Vs anbaufreie HauptverkehrsstraBen VSII Ortsdurchfahrt, anbaufreie Hauptverkehrsstra3e
P VSl Ortsdurchfahrt, anbaufreie HauptverkehrsstraBBe
HS I rtsdurchfahrt, i indliche H tverkehrsstraBB
HS angebaute HauptverkehrsstraBen S Ortsdurchfa ,!nnergeme!n !C © Nauptverkenrssirase
HS IV Ortsdurchfahrt, innergemeindliche HauptverkehrsstraBe
ES ErschlieBungsstraBen ESIV Sammelstrafie

ESV AnliegerstraBBe

Abb. 3.1: Bezeichnung der Verkehrswegekategorie fir den Kfz-Verkehr (RIN Tab. 6)

Mit der Ortsumgehung wird das Planungsziel verfolgt, neben der Verbesserung der Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs im Zuge der St 2275 insbesondere die immissionsbelaste-
te Ortsdurchfahrt von Ménchstockheim vom Schwerverkehr zu entlasten. Des Weiteren wird
fur die Ortschaft hierdurch eine Wohnumfeldverbesserung in gestalterischer und umwelthy-
gienischer Sicht erreicht.

Der Ortsanschluss nordl. von Mdnchstockheim wird aufRerhalb der geschlossenen Ortschaft
als Gemeindeverbindungsstrale gewidmet, der innerhalb der OD bestehende Teilabschnitt
der St 2275 — bis zur Einmindung der Kreisstrae Kr. SW 53 nach Voégnitz — wird zur
GemeindestraRe abgestuft. Der neue Ortsanschluss westl. von Ménchstockheim wird als
KreisstraRe Kr. SW 53 gewidmet, der innerhalb der OD liegende Teilabschnitt der St 2275
— bis zur Einmundung der Kr. SW 53 nach Vdgnitz — wird zur Kr. SW 53 abgestuft.

Die Ortsumgehung wird gemaf ihrer kiinftigen Verkehrsfunktion nach RIN Tab. 6 (s. Bild 3)
in die Kategoriengruppe LandstraRe, Kategorie LS Il mit der Bezeichnung “Uberregionalstra-
Re" eingestuft.

1.2  StralRenbauliche Beschreibung

Die Baumalinahme umfasst den Neubau der Ortsumgehung von Ménchstockheim von Bau-
km 0+000 bis Bau-km 2+034 (s. Abb. & 8) und stellt als Ergebnis der Voruntersuchung fir
die Ortsumgehung von Mdnchstockheim die Vorzugsvariante (sete schwarze Linie) dar.

Die vorhandene Streckencharakteristik ist durch die FUhrung der best. St 2275 innerhalb der
Ortsuchfahrt von Monchstockheim durch eine unstetige Linienfiihrung mit engen Radien ge-
pragt.

Die vorgesehene Streckencharakteristik im Verlauf des StralRenzuges ist ausgewogen und
dem topographischen Landschaftsraum angepasst (s. auch Ziff. 4). Die kinftige Ortsumge-
hung erfullt ihre raumordnerische Funktion mit hoher Verkehrssicherheit und angemessener
Qualitat des Verkehrsablaufs.

Die Verknupfung der St 2275 mit der Kreisstraf3e SW 53 und des kinftigen Ortsanschlusses
West bei Bau-km 0+825 erfolgt mittels eines Kreisverkehrs und die Anbindung des kinftigen
Ortsanschlusses Nord bzw. Feldweganschlusses bei Bau-km 1+710 mittels einer planglei-
chen Einmindung (s. auch Ziff. 4.5).




In der Verkehrsuntersuchung wurde fir die zugrundeliegende Vorzugsvariante westlich von
Monchstockheim folgende Verkehrsbelastung fiir das Prognosejahr 2030 ermittelt:

» sidheh nordlich der SW 53 mit einem DTVagz = 2.790 Kfz/24h und einem Schwer-
verkehrsanteil von 12,3%

» pérdheh sltdlich der SW 53 mit einem DTV,p3 = 3826 Kfz/24h und einem Schwer-
verkehrsanteil von 10,4%.

Grundlage fir die Festlegung der trassierungstechnischen Parameter bildet die Richtlinie fur
die Anlage von LandstralRen (RAL 2012).
Unter Bertcksichtigung der Stral3enkategorie LS Il sieht die RAL nach Tab. 7 eine Entwurfs-
klasse EKL 2 vor. Da allerdings die Verkehrsnachfrage auf dem Streckenzug erheblich unter
dem Anhaltswert der RAL Tab. 8 liegt, wird mit Blick auf die Baulasttragerkosten eine nieder-
rangige Entwurfsklasse EKL 3 festgelegt.

Unter Berucksichtigung der Verkehrssicherheit und der Anpassung des Regelquerschnittes
der St 2275 an die angrenzenden Bestandsquerschnitte von 6,50 m (stidl. Ménchstockheim)
bzw. 7,00 m (n6rdl. Monchstockheim) wird fur die Ortsumgehung Ménchstockheim deshalb
ein Regelquerschnitt mit 0,25 m breiten Randstreifen — entsprechend dem Bestand -
gewadhlt. Ziel des vorliegenden Vorentwurfes ist die Vereinheitlichung der Streckencharakte-
ristik im Zuge der St 2275. Das Entwurfskonzept der Ortsumgehung strebt eine stetige Lini-
enfiihrung sowohl lage- als auch héhenméaRig an. Hierdurch wird sowohl eine Steigerung der
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs als auch eine Erhéhung der Reisegschwindigkeit
erreicht.

Im Zuge der Ortsumgehung ergeben sich durch die Kreuzung des Unkenbaches zwei Kreu-
zungsbauwerke (s. Tabelle 1).

Tabelle 1: Bauwerke

Bauwerksbezeichnung Beschreibung Lichte Weite

Briicke im Zuge der St 2275 Uber den
Unkenbach

Briicke im Zuge des straRenbeglei-
tenden FGRW Uber den Unkenbach

Bauwerk 01 LW =10,0m

Bauwerk 02 LW =10,0m

1.3 Streckengestaltung

Bei der Trassenfindung wurde unter Beriicksichtigung der 6rtlichen Zwangspunkte und
Randbedingungen darauf geachtet, das zur Vermeidung schadlicher Umwelteinwirkungen
die Linienfihrung mit moglichst grofiem Abstand zu Ortschaft und ausreichendem Abstand
zu umweltsensiblen Bereichen unter Einhaltung der Richtlinien verlauft.

Zur landschaftsgerechten Einbindung der Ortsumgehung kommen flachere Bdschungen
als streckenbezogenes Gestaltungskonzept zur Ausfuhrung.




2 Begrindung des Vorhabens

2.1 Vorgeschichte der Planung, vorangegangene Untersuchungen und
Verfahren

Aufgrund der Uberregionalen Verbindungsfunktion und der verkehrsglinstigen Lage der
St 2275 zwischen den Ost- West- Verbindungen der BAB 3 / BAB 70 mit dem Zentrallager
der Kaufland Logistik ist die Strecke Uberdurchschnittlich hoch mit Schwerverkehr (SV-Anteil
ca. 400 LKW/24h) belastet. Dartiber hinaus betragt der Durchgangsverkehr in der Ortsdurch-
fahrt Uber 90 %, sodass die Anwohner der Ortsdurchfahrt, die sich Gber einer Léange von ca.
750 m erstreckt, eng bebaut und teils sehr unibersichtlich ist, einer stdndigen und erhebli-
chen Larm- und Schadstoffbelastung ausgesetzt sind. Die enge Bebauung lasst keine Um-
gestaltung des StralRenraums und eine Verbesserung des Wohnumfeldes zu.

Im Rahmen der Ausbauplanfortschreibung wurde folglich die Ortsumgehung Ménchstock-
heim zur Bewertung angemeldet. Aufgrund eines gunstigen Kosten-Nutzenverhaltnisses
wurde die Ortsumgehung in der vorrangig zu bearbeitenden 1. Dringlichkeit eingestuft. Mit
Beschluss des 7. Ausbauplans und rickwirkenden Inkrafttreten zum 01.01.2011 ist der Pla-
nungsauftrag fir den Beginn der Planungen fir die Ortsumgehung Ménchstockheim erfolgt.
Im Februar 2012 wurde mit der Voruntersuchung zur Ortsumgehung von Moénchstockheim
begonnen. Nach Abstimmungen mit der Gemeinde, den Birgern von Ménchstockheim (Bur-
gerversammlung, Gemeinderatssitzungen) sowie den Tragern offentlicher Belange konnte im
Herbst 2013 die Voruntersuchung abgeschlossen werden.

Auf der Grundlage der Voruntersuchungsergebnisse wurde die Vorzugsvariante fur eine
Ortsumgehung westlich/nérdlich von Ménchstockheim entwickelt. Diese wurde im Jahr 2015
nochmals mit der Gemeinde, den Birgern von Mdnchstockheim (Blrgerversammiung, Ge-
meinderatssitzungen) sowie den Tragern 6ffentlicher Belange abgestimmt. Auf der Vorzugs-
variante bauen die Entwurfsplanung und die vorliegenden Planfeststellungsunterlage auf.

2.2  Pflicht zur Umweltvertraglichkeitsprifung

Gemal Art. 37 BayStrWaG ist fur das vorliegende Vorhaben keine Umweltvertraglichkeitspri-
fung durchzufiihren. Des Weiteren besteht auch nach dem Gesetz Uber die Umweltvertrag-
lichkeitsprifung § 3b 1 fir das vorliegende Vorhaben aufgrund von Art, Grof3e und Leistung
des Vorhabens keine UVP-Pflicht. Allerdings sind nach dem WHG § 68 flr Gewéassereingrif-
fe entsprechende UVP-Vorprifungen durchzufihren. Insofern sind fur die Gewassereingriffe
am Seewiesengraben und Unkenbach UVP-Vorprifungen gemall UVPG Anlage 1, Liste
“UVP-Pflichtige Vorhaben* Nr. 13.18.2, durchzufiihren. Die UVP-Vorprufungen fur die Ge-
wassereingriffe sind in den Unterlagen 18.2/4 und 18.2/5 dargelegt.

2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan)

Ist fr dieses Vorhaben nicht gegeben.




2.4  Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens
2.4.1 Ziele der Raumordnung/ Landesplanung und Bauleitplanung

Landesentwicklungsprogramm Bayern

Nach der raumstrukturellen Gliederung des Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP)
vom 22. August 2013 liegt das StralRenbauvorhaben in der Region 3 — Main-Rhon im Raum
mit besonderem Handlungsbedarf.

Die geplante Ortsumgehung folgt den Grundséatzen gem. LEP Ziffern 4.1.3 und 4.2, dass
Staatsstral3en leistungsfahig erhalten und bedarfsgerecht erganzt werden sollen.

Regionalplan Region Main-Rhoén (3)

Nach dem Regionalplan Region Main-Rhdn (3), Teil B, Kapitel VI, Ziffer 3, liegt das StraRen-
bauvorhaben im landlichen Teilraum, dessen Entwicklung in besonderem Malle gestarkt
werden soll.

Die VerkehrserschlieBung des landlichen Raumes durch die St 2275 und seine Anbindung
an die Mittelzentren Gerolzhofen und Halfurt ist vor allem im Hinblick auf die Standortvo-
raussetzungen und die weitere Entwicklung dieser Gberwiegend strukturschwachen ehemali-
gen Randregion verbesserungswiurdig.

Durch die Herstellung ztugiger StralBenanbindungen an das Fernverkehrsnetz, wie Autobah-
nen oder ICE-Strecken, wird dem Erreichbarkeitsdefizit in dieser Region entgegengewirkt.

Die StaatstralRe St 2275 stellt eine wichtige Achse zwischen den Mittelzentren Gerolzhofen
und Halurt und im weiteren Verlauf Uber Hofheim in Richtung Bad Kénigshofen (bis zur
B 279) nach Thiringen dar. Zudem stellt die St 2275 eine Ost-West-Verbindung der BAB A3
(Uber B 286)/BAB A70 dar.

Die vorhandenen Ortsdurchfahrten sind aufgrund der innerdrtlichen Gefahren und Belasti-
gungen mit Blick auf die ansassige Bevoélkerung moglichst vom Durchgangsverkehr zu ent-
lasten (Regionalplans Region Main-Rhon (3), Teil B, Kapitel VI, Ziffer 3.2).

Bauleitplanung und Stadtebau
Die Entwurfsplanung beriicksichtigt die bestehende Bauleitplanung. Westlich des Ortskerns
von Mdnchstockheim (Mischgebiete) gliedert sich ein Wohngebiet an.

Etwas weiter westlich abgesetzt befindet sich ein Aussiedlerhof (Mischgebiet). Am ndrdlichen
Rand befindet sich ein Mischgebiet und nordostlich des Ortskerns von Monchstockheim glie-
dert sich ein Mischgebiet an.

Im Flachennutzungsplan ist die Ortsumgehung mit einer moglichen Trassenfihrung west-
lich/nérdlich von Ménchstockheim enthalten.




2.4.2 Bestehende und zu erwartende Verkehrsverhaltnisse

In der Verkehrsuntersuchung wurden beide mdégliche Umgehungsvarianten westlich/dstlich
von Monchstockheim untersucht. Neben der Betrachtung des Durchgangsverkehrs wurden
auch Annahmen zur Verlagerung des Quell- und Zielverkehrs in Ménchstockheim getroffen.

Die nachfolgend untersuchten Umgehungsvarianten wurden zum Vergleich der Entlas-
tungsmaglichkeiten alle dem Prognosenullfall fir das Jahr 2030 gegenibergestellt. Im Prog-
nosenullfall fir das Jahr 2030 lage die Streckenbelastung in der Ortschaft Mnchstockheim
im Zuge der St 2275 bei 4.467 Kfz/24h.

Fur den Prognosehorizont 2030 sind im Folgenden die Streckenbelastungen dargestellt:

» Abb. 4 zeigt die Streckenbelastung (DTV 2030) fir die Westumgehung:
Sudlich der Kreisstral3e SW 53 ca. 3.826 Kfz/24h (SV-Anteil ca. 10,4%) und ndrdlich
der KreisstralRe SW 53 ca. 2.790 Kfz/24h (SV-Anteil ca. 12,3%)

» Abb. 5 zeigt die Verkehrsverlagerung (DTV 2030) bei der Westumgehung

3167 Kfz/24h (382) [ s [ s,
(8V=12,1%)

N 2790 Kfz/24h (343) A

(SV=12,3%)

633 Kfz/24h (22)
(8V=3,3%) 377 Kfz/24h (39)

(SV=10,3%)

AMénchstockheim Mdnchstockheim  Rishun

079
6(206)7) N

>
a3 1677 Kizi24h (76) &
E E (SV=4,5%) 2
=2y
735 Kfz/24h (21)
(SV=2,9%)
3826 Kfz/24h (397)
(SV=10,4%)
§ DTV 2030
? j /R ...... " 2012 (79) Fz/24h (SV/24h)
Richlung Gerolzhofen
Gmolitten DTV 2030 — Verkehrszunahme
Verkehrsabnahme
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Uber die Nord-Siid-Verbindung entlang der St 2275 wird mit fast 80% ein GroRteil des
Durchgangsverkehrs durch Ménchstockheim abgewickelt. Auf den Fahrbeziehungen Sid-
Ost und Ost-West ergeben sich weitere 18% des Durchgangsverkehrs.

Mit der Feststellungsplanung (Westumgehung) ergibt sich somit ein hoher Entlastungsgrad
fur die Ortschaft.




2.4.3 Verbesserung der Verkehrssicherheit

Infolge des hohen Verkehrsaufkommens (Prognosenulifall, DTV 30 = 4.467 Kfz/24h und ei-
nem relativ hohen Schwerverkehrsanteil von ca. 419 Kfz/24h (SV-Anteil ca. 9,4 %) in der
Ortsdurchfahrt kommt es daher zu Fahrunfadllen im Langsverkehr und ruhenden Verkehr,
Ein- und Abbiegeunféllen (s. Abb. 5.1) aber auch immer wieder zu unfalltr&chtigen Situatio-
nen zwischen motorisierten und nicht motorisierten Verkehrsteilnehmern aufgrund der unmit-
telbar an den schmalen Gehweg angrenzende geschlossene Hausfront beidseits der StralRe.
Infolge der zu erwartenden Entlastungswirkung durch die geplante Ortumgehung wird das
Gefahrdungspotential fir Ful3gédnger und Radfahrer erheblich reduziert. Mit dem Bau der
Ortsumgehung werden die innerdrtlichen Problembereiche, aufgrund der sinkenden Ver-
kehrsbelastung (insbesondere Schwerverkehr) in der Ortsdurchfahrt, deutlich entscharft.

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeintrachtigungen

Die Anwohner im Zuge der Ortsdurchfahrt der St 2275 werden derzeit durch die verkehrsbe-
dingten Larm- und Abgasimmissionen, insbesondere durch den hohen Schwerverkehrsan-
teil, bis an die Grenze des Zumutbaren belastet. Durch die geplante Ortsumgehung und den
damit zu erwartenden Verkehrsriickgang in der Ortschaft wird sich die Abgas- und Larmbe-
lastung kunftig stark verringern. Dadurch wird eine erhebliche Qualititsverbesserung des
Wohnumfeldes fiir die Bewohner erreicht (s. auch Ziffer 6).

2.6 Zwingende Grinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses

Durch die Herausnahme des Durchgangsverkehrs aus der Ortsdurchfahrt im Zuge der St
2275 werden insbesondere die Belastungen durch Larm, Schadstoffe und Erschitterungen
in der Ortsdurchfahrt ganz erheblich verringert.

Die starke Reduzierung des Verkehrsaufkommens eroffnet aul3erdem die Mdglichkeit, die
Strallenrdume so umzugestalten, dass deren Aufenthaltsfunktion wieder an Bedeutung ge-
winnt. Dadurch wird die Qualitat des Wohnumfeldes wesentlich verbessert.

Die geplante MalRnahme entspricht dem gesetzten Ziel des Regionalplans, den Ortskern von
Moénchstockheim vom Durchgangsverkehr zu entlasten (s. auch Ziffer 2.4.1).




3 Vergleich der Varianten und Wahl der Linie

3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet liegt im Naturraum Nr. 137 “Steigerwaldvorland“ (s. Abb. 6). Der
Untersuchungsraum ist durch ausgedehnte landwirtschaftlich genutzte Ebenen mit Hohen
zwischen 230 m und 250 m Uber NN gekennzeichnet. Die hochste Erhebung unmittelbar
nordoéstlich des Untersuchungsgebietes ist der “Eichelberg” mit 301 m tiber NN.
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Abb. 6: Bebauungs- und Flachennutzungsplanung mit Uberblick der wertbestimmenden Schutzgtiter

Das Planungsgebiet ist von zwei kleineren Gewasserlaufen — Seewiesengraben und Unken-
bach — durchzogen. Als Bedeutendste ist der “Unkenbach® zu nennen. Entsprechend dem
Informationssystem Uberschwemmungsgefahrdete/wassersensible Gebiete in Bayern liegt
ein Teil der geplanten Ortsumgehung innerhalb von wassersensiblen Bereichen. Die fur die
v. g. Gewasserlaufe berechneten Uberschwemmungsgebiete HQ1qo Sind mit blauer Randli-
nie in Abbildung 11 (2-dimensionale Abflussberechnung) dargestellt. Fir den baulichen Ein-
griff in das Uberschwemmungsgebiet des Unkenbaches ist nach § 78 WHG eine Genehmi-
gung erforderlich. Etwa 250 m nach Baubeginn grenzt der “Neuer See“ unmittelbar an die
Ostliche Dammbdschung der bestehenden St 2275 an. Der “Alter See” liegt ca. 600 m weiter
westlich von der St 2275.

Am Baubeginn durchschneidet die geplante Ortsumgehung das Landschaftsschutzgebiet
,Uumgebung des Alten und Neuen Sees". Auf Hohe des “Neuer See" befindet sich westlich
und dstlich der St 2275 ein Naturschutzgebiet ,Vogelschutzgebiet Alter und Neuer See”.
Westlich von Monchstockheim durchschneidet die Ortsumgehung eine Grinflache, die als
Kleingartenanlage genutzt wird.




Der KreisstraBe SW 53 nach Westen folgend liegt, etwa 400 m westlich von Mdnchstock-
heim entfernt, ein Einzelgehoft, das als Mischgebiet (M) gemafld VLarmSchR 97 eingestuft
ist. Der Bebauungsplan weist zur geplanten Ortsumgehung hin am westlichen Ortsrand von
Moénchstockheim ein Wohngebiet (W) und am ndérdlichen ein Mischgebiet (M) sowie am
norddéstlichen ein Wohngebiet (W) aus. Die an den Unkenbach angrenzenden Flachen sind
als Grunflachen (GR) in der Flachennutzungsplanung ausgewiesen.

Nach Auskunft des Landratsamtes Schweinfurt (Staatl. Abfallrecht und Bodenschutz) existie-
ren im Planungsraum keine Altlastenverdachtsflachen.

Im noérdlichen Planungsraum von Ménchstockheim befinden sich jedoch ein Bodendenkmal
und eine Bodendenkmal-Vermutungsflache. Diese wurden dem Bayerischen Landesamt fir
Denkmalpflege mitgeteilt. Die Stellungnahme mit entsprechenden Auflagen fur den Eingriff
wurde mit Schreiben des BIfD vom 01.06.2016 dem Staatlichen Bauamt tUbergeben.

Aufgrund von Luftangriffen im Zweiten Weltkrieg auf den Industriestandort Schweinfurt, bei
denen auch das Umland betroffen war, sowie der Ndhe zum ehemaligen Bombenabwurfplatz
Sulzheim (ca. 1,5 km nérdl. Monchstockheim) besteht fir das Planungsgebiet ein grundsatz-
licher Kampfmittelverdacht. Die durchgefiihrte Kampfmittelvorerkundung kam zu dem Ergeb-
nis, dass im Auswertungsgebiet “St 2275, OU Monchstockheim* sich keine Hinweise auf
Bombardierungen und Bodenkampfe ergaben; insofern besteht hierzu kein weiterer Hand-
lungsbedarf.

Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungsraum

Am Baubeginn durchschneidet die geplante Ortsumgehung das Landschaftsschutzgebiet
,Uumgebung des Alten und Neuen Sees" (LSG-00433.01).

Die beiden Gewasser und ihre umgebenden Rdéhrichte und Gebiische sind als Naturschutz-
gebiet ,Vogelschutzgebiet Alter und Neuer See" (NSG-00192.01) gemalR Verordnung vom
10.10.1983 ausgewiesen. Die Grenze der dstlichen Teilflache um den Neuen See verlauft in
unmittelbarer Nachbarschaft der bestehenden Staatsstralie.

Geschitzte Flachen nach 8§ 30 BNatSchG bzw. Art. 23 Abs. 1 BayNatSchG

Als geschitzte Feucht- und Trockenflachen im Sinne des 8 30 BNatSchG sind neben den
naturnahen FlieRgewasserbegleitgehdlzen entlang des Unkenbachs vor allem die Hochstau-
denfluren, Rohrichte und Weidengebiische sowie die verschiedenen seggen- und binsenrei-
che Besténde und Feuchtwiesen um den ,Alten und den Neuen See* erfasst und in den Kar-
tenunterlagen dargestellt.

Biotop- und Habitatfunktionen im Untersuchungsraum

In der landesweiten Biotopkartierung wurden fur den Landkreis Schweinfurt 2003 im Unter-
suchungsgebiet folgende Biotope erfasst (siehe Kartenunterlage des Bestands- und Konflikt-
plans in Unterlage 19.2/1 und 19.2/2):




6028-0090-001 bis .005: Bachsystem des Unkenbachs mit Treppach und Alitzheimer
Bach im Raum Monchstockheim

6028-0103-001 und 002: NSG ,Alter/Neuer See" bei Monchstockheim

6028-0104-001: NSG ,Alter und Neuer See“, Senke mit Hochstaudenbestand und
Feuchtgebiischen 6stlich vom Alten See

6028-0105-001 bis .003: NSG ,Alter und Neuer See", NaRwiesenreste ostlich vom Al-

ten und vom ,Neuen See*

6028-0107-001: Wald am Rosenhof im Stdwesten des Untersuchungsgebietes
6028-1009-000: Nass-/Feuchtwiese im NSG ,Alter und Neuer See" siidwestlich von

Monchstockheim

Streng geschutzte Arten (8 7 Abs. 2 Punkt 14 BNatSchG)

Folgende Tierarten, die im Untersuchungsgebiet aus der Artenschutzkartierung und/oder aus
eigenen Erhebungen aus dem Untersuchungsgebiet oder der ndheren Umgebung bekannt
sind, sind streng geschiitzte Arten gemal § 7 Abs. 2 Punkt 14 BNatSchG:

Im Untersuchungsraum aktuell nachgewiesene oder potenziell vorkommende Tierarten des

Anhangs IV FFH-RL:

deutscher Name wissenschaftlicher Name RL D RL BY
Braunes Langohr Plecotus auritus \% -
Graues Langohr Plecotus austriacus 2 3
Wasserfledermaus Myotis daubentoni -
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus -
Laubfrosch Hyla arborea 3 2
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbléauling Maculinea nausithous \% 3

Die Zauneidechse konnte trotz gezielter Erhebungen nicht nachgewiesen werden (siehe
auch Unterlage 19.1, Kapitel 3.5.1.3).

Im Untersuchungsraum nachgewiesene und potenziell vorkommende Européische

Vogelarten:

deutscher Name

wissenschaftlicher Name

RL D

RL BY

Gilde: weit verbreitete Vogel der offenen und halboffenen Landschaft (Feldsperling, Kuckuck, Dorngrasmiicke,

Heckenbraunelle)

Gilde: bodenbriitende Vogelarten (Feldlerche, Goldammer, Wiesenschafstelze)

Gilde: Gewasserbriitende Arten einschl. réhrichtbritender Vogelarten (v.a. Schwarzhalstaucher, Schnatterente,
Wasserralle und Zwergtaucher sowie Blaukehlchen und Rohrweihe)

Gilde der Luftjager (Mehlschwalbe, Rauchschwalbe)

Gilde der Hohlen- und Halbhdhlenbriiter (Gartenrotschwanz, Griinspecht, Wendehals)




3.2 Beschreibung der untersuchten Varianten
3.2.1 Variantenubersicht

Planungsziel ist es, neben der Verbesserung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs im
Zuge der St 2275 insbesondere die Entlastung der immissionsbelasteten Ortsdurchfahrt von
Moénchstockheim vom Schwerverkehr zu entlasten. Die bestehenden Larm — und Schad-
stoffimmissionen und das konfliktreiche Nebeneinander von starkem Schwerverkehr und
nichtmotorisierten Verkehrsteilnehmern kénnen durch eine Ertlichtigung der Ortsdurchfahrt
nicht bewaltigt werden. Ebenso ware eine Wohnumfeldverbesserung in gestalterischer und
umwelthygienischer Hinsicht nicht zu erreichen.

Aus den v. g. Griinden kommt fUr den StralRenbaulasttrager deshalb eine Ertlichtigung der
Ortsdurchfahrt (“Nullldsung®) nicht in Betracht.

Fir die Ortsumgehung von Mdnchstockheim wurden mehrere Trassenvarianten untersucht.
Bei der Untersuchung wurde sowohl eine Umfahrung im Westen als auch im
Osten von Mdnchstockheim beriicksichtigt.

Es wurden drei Trassen untersucht (s. Abb. 7):

» westlich von Ménchstockheim Trasse A (s. Ziff. 3.2.2) — rote Linie
und Trasse B (s. Ziff. 3.2.3) — lila Linie

»  Ostlich von Ménchstockheim Trasse C (s. Ziff. 3.2.4) — ockerfarbene Linie

Die geplanten Knotenpunkte sind in der Abbildung 7 jeweils mittels farbiger Kreismarkierung
dargestellt.

Diese Trassenvarianten wurden mit den Tragern Offentlicher Belange im ersten Abstim-
mungsschritt mit dem Ergebnis abgestimmt, dass eine detaillierte, weitere Variantenprifung
auf der Grundlage der Trassen-Varianten A und B westlich von Monchstockheim erfolgen
sollte.

Die Tréger offentlicher Belange sprachen sich insbesondere wegen der unginstigen Ver-
kehrswirksamkeit, der erheblich starkeren Eingriffe in Natur und Landschaft und der gréRRe-
ren Auswirkungen auf die Umwelt gegen die Trasse C (s. Ziff. 3.2.4.) sowie fur die weitere
Optimierung der Trassen A und B aus.

In einem zweiten Abstimmungsschritt fiihrte die weitere Optimierung der Trassen A und B
westlich von Monchstockheim zu der Vorzugsvariante, die als Vorentwurfslinie die Grundlage

fur den Vorentwurf und fir den vorliegenden Feststellungsentwurf bildet.

Die Vorzugsvariante (s. Abb. 8) ist unter Ziffer 3.2.5 im Detail erlautert.




Vergleich der Varianten und Wahl der Linie

Abb. 7: Trassen-Varianten fur eine Umfahrung westlich und 6stlich von Ménchstockheim

3.2.2 Variante: Trasse A

Die Trasse A beginnt ca. 300 m sudlich vom ,Neuer See* und ruckt im weiteren Verlauf ge-
ringflgig von der bestehenden St 2275 nach Westen ab. In Hohe des ,Neuer See" verlasst
diese den bestandsorientierten Bereich der bestehenden St 2275 (best. St 2275 als zukunfti-
ger Feldweg) und umféahrt im weitem Bogen die Ortschaft Ménchstockheim im Westen,
kreuzt die bestehende Kreisstrale SW 53 und nahert sich dem Wohngebiet etwa auf
ca. 120 m und dem Aussiedlerhof bis auf ca. 180 m.

AnschlieRend durchschneidet die Trasse A ein Biotop am Unkenbach, fihrt nordwestlich an
der bestehenden Feldweggabelung und dem Feldkreuz (best. Baudenkmal) mit zwei Grol3-
b&aumen vorbei und umfahrt danach die Ortschaft nordlich im Abstand zum Mischgebiet von
ca. 150 m. Nordostlich von Mdnchstockheim schwenkt die Trasse A dann wieder auf die be-
stehende St 2275 ein.

Im Zuge der Trasse A sind zwei plangleiche Knotenpunkte vorgesehen:

» westlich Ménchstockheim, Anbindung der best. KreisstraRe SW 53 und der abzustufen-
den St 2275 als Ortsanschluss West.

» nordlich Monchstockheim, Anbindung der abzustufenden St 2275 als Ortsanschluss
Nord.

Im Rahmen der ersten Abstimmungsgesprache mit den Tragern offentlicher Belange spra-
chen sich diese gegen die Trasse A insbesondere wegen der ungunstigen Durchschneidung
landwirtschaftlicher Flachen, des Eingriffs in das Landschaftsschutzgebiet sowie Defizite mit
Blick auf die Verkehrssicherheit aus. Beflrwortet wurde deshalb die Trasse B.
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Tabelle 2: Streckeneigenschaften der Variante A

Beginn der Baustrecke
[Str._Abschn._km]

Ende der Baustrecke
[Str._Abschn._km]

St2275_130_1,825

St 2275_170_0,725

Lange ca.2.045m
Entwurfsklasse EKL 3
max. Einschnittslage 3,50m
max. Dammhdhe 450 m
o = min. Kurvenradius R=342m (Rpin =300-600 m)
.;j g min. Kuppenausrundung Hk=10.000m (Hkmin = 5.000 m)
@ E min. Wannenausrundung Hw =5.200m (Hwmin = 3.000 m)
e max. Langsneigung s=3,0% (Smax = 6,5 %)
e BW 01 Bricke im Zuge der St 2275 Uber den Unkenbach
Bauwerke e BW 02: Briucke im Zuge des stralRenbegleitenden FGRW

Uber den Unkenbach

2 Plangleiche Knotenpunkte:
e Kreisverkehrsplatz
Netzverknupfungen fur KreisstralRe SW 53 (Alitzheim) / Ortsanschluss West
e Plangleiche Einmiindung
fur den Ortsanschluss Nord

3.2.3 Variante: Trasse B

Die Trasse B verlauft von Beginn an deckungsgleich mit der Trasse A bis auf Hohe des
.Neuer See“. Danach verlauft diese mit einem Rechtsbogen parallel zur bestehenden
St 2275 und einen darauffolgenden Linksbogens (Wendelinie) westlich von Ménchstockheim
im Abstand zum Wohngebiet mit ca. 115 m vorbei. Der Abstand zum Aussiedlerhof betragt
hierbei ca. 230 m.

Im weiteren Verlauf nahert sich die Trasse B mit einem Rechtsbogen der Trasse A an und
guert ebenfalls das Biotop am Unkenbach. Etwa auf Hohe der best. Feldweggabelung und
dem Baudenkmal nordwestlich der Ortschaft verlaufen die Trassen A und B nahezu iden-
tisch.

Weiterfilhrend verlauft die Trasse B nordlich von Ménchstockheim jedoch um ca. 40 m naher
am Ortsrand gegeniber der Trasse A vorbei. Die Einbindung in die best. St 2275 erfolgt
nordoéstlich von Ménchstockheim an nahezu gleicher Stelle wie bei der Trasse A.

Im Zuge der Trasse B sind zwei plangleiche Knotenpunkte vorgesehen:

» westlich M6nchstockheim, Anbindung der best. KreisstraRe SW 53 und der abzustufen-
den St 2275 als Ortsanschluss West.

» nordlich Monchstockheim, Anbindung der abzustufenden St 2275 als Ortsanschluss
Nord.

Im Rahmen der ersten Abstimmungsgesprache mit den Tragern offentlicher Belange spra-
chen sich diese fir die Trasse B insbesondere wegen deren geringen Zerschneidung land-
wirtschaftlicher Flachen und Eingriffe in Natur und Landschaft.




Tabelle 3: Streckeneigenschaften der Variante B

Beginn der Baustrecke
[Str. Abschn._km] St 2275_130_1,825
Ende der Baustrecke
[Str._Abschn,_km] St 2275_170_0,725
Lange ca. 2.040 m
Entwurfsklasse EKL 3
max. Einschnittslage 250m
max. Dammhdhe 7,00 m
_|min. Kurvenradius R=342m (Ruin =300-600 m)
& gmin. Kuppenhalbmesser Hx=13.000m (Hgmin =5.000 m)
= N
@ = § min. Wannenhalbmesser Hw =5.200m (Hwmin = 3.000 m)
= @)
F 2 Smax. Langsneigung $=3,01% (Smax = 6,5 %)
e BW 01 Bricke im Zuge der St 2275 Uiber den Unkenbach
Bauwerke e BW 02: Briicke im Zuge des stralRenbegleitenden FGRW
Uber den Unkenbach
2 Plangleiche Knotenpunkte:
e Kreisverkehrsplatz
Netzverknupfungen fur Kreisstralle SW 53 (Alitzheim) / Ortsanschluss West
e Plangleiche Einmindung
fur Ortsanschluss Nord

3.2.4 Variante: Trasse C

Der Baubeginn der Trasse C ist mit den Trassen A und B identisch. Diese riickt im weiteren
Verlauf ebenfalls geringfligig von der best. St 2275 nach Westen ab. In Héhe des ,Neuer
See” schwenkt diese mit einem langen Rechtsbogen nach Osten ab, nahert sich dem Misch-
gebiet am sudlichen Ortsrand bis auf ca. 110 m und umfahrt anschlieend im weiten Links-
bogen das Wohngebiet am siiddstlichen Ortsrand im Abstand von ca. 25 m. Im Abstand von
ca. 180m vom dstlichen Ortsrand wird die Kreisstrale SW 53 gekreuzt. Danach durch-
schneidet die Trasse C das Biotop und die nach 830 BNatSchG geschiitzte Feuchtflache am
Bimbach und verlauft weiterfihrend im Abstand von ca. 40 m am Sportgel&nde 6stlich von
Monchstockheim vorbei. Bevor die Trasse C ndrdlich von Mdnchstockheim wieder in die
best. St 2275 in Richtung Donnersdorf einschwenkt wird abermals ein Biotop mit nach 830
BNatSchG geschutzter Feuchtflache am Unkenbach durchschnitten.

Im Zuge der Trasse C sind drei plangleiche Ortsanschliisse vorgesehen:

» westlich M6nchstockheim, Anbindung der best. KreisstraRe SW 53 und der abzustufen-
den St 2275 als Ortsanschluss West.

» nordlich Monchstockheim, Anbindung der abzustufenden St 2275 als Ortsanschluss
Nord.

»  0Ostlich Monchstockheim, Anbindung der best. KreisstraRe SW 53 und der abzustufenden
St 2275 als Ortsanschluss Ost.




Tabelle 4: Streckeneigenschaften der Variante C

Beginn der Baustrecke

[Str._Abschn._km] St2275_130_1,825

[Esgif\bﬂfgffgls”ec"e St 2275_170_1,256
Lange ca.3.130 m
Entwurfsklasse EKL 3
max. Einschnittslage 3,50m
max. Dammhohe 6,50 m
Cmin. Kurvenradius R=360m (Ruin =300-600 m)
b % min. Kuppenhalbmesser Hx=9.000m (Hg min =5.000 m)
@ = @min. Wannenhalbmesser Hw =20.000m (Hwmin =3.000 m)
= 2 gmax. Langsneigung s=3,00% (Smax =6,5 %)
Bauwerke e BW 01 Briicke !m Zuge der St 2275 Uber den Bimbach
e BW 02: Briicke im Zuge der St 2275 Uiber den Unkenbach
3 Plangleiche Knotenpunkte:
e Kreisverkehrsplatz
Netzverknipfungen flr Kreisstrale SW 53 (VOgnitz) / Ortsanschluss Ost

e Plangleiche Einmundungen
Ortsanschluss West und Ortsanschluss Nord

3.2.5 Vorzugsvariante

Im Rahmen der detaillierten Voruntersuchung der Trassenvarianten westlich Mdnchstock-
heim zeigte sich, dass es die Trassen A und B im Hinblick auf die Eingriffe in Natur und
Landschaft (Naturschutzgebiet bei Trasse A und die Nahe zum nahen Wohngebiet bei Tras-
se B) zu optimieren galt. Mit der zwischen den Trassen A und B verlaufenden optimierten
Linienfihrung als Vorzugsvariante(Bild 8, schwarze Linie) westlich Ménchstockheim konnte
in Abwégung der unterschiedlichen Belange eine einvernehmliche Losung mit den Tragern
offentlicher Belange erzielt werden.

Des Weiteren weist die Vorzugsvariante durch ihren wesentlich ginstigeren raumlichen Ver-
lauf gegentiber den Trassen A und B eine hdhere Verkehrssicherheit auf.

Die feintrassierte Vorzugsvariante verlauft vom Baubeginn bis etwa auf Hohe des “Neuer
See” deckungsgleich mit der Trasse B (Voruntersuchung) unter Berlcksichtigung eines Puf-
ferstreifens zum “Neuer See” hin (Riuckbau der best. St 2275). Im weiteren Verlauf ruckt die
Vorzugsvariante im Bereich bis zum Unkenbach von der Trasse B nach Westen um maximal
ca. 30 m ab. Im Kreuzungsbereich mit der Kreisstral3e SW 53 verlauft die Vorzugsvariante
um ca. 20 m weiter abgeruckt von der Ortsrandbebauung (Wohngebiet).

Zwischen Unkenbach und dem Bauende ndordlich von Ménchstockheim verlduft die Vor-
zugsvariante deckungsgleich auf der Trasse A (Voruntersuchung). Die Linienfiihrung der
Vorzugsvariante weist gegeniber der Trasse B in diesem Abschnitt noérdlich von Ménch-
stockheim folgende Vorteile auf:




Vergleich der Varianten und Wahl der Linie

» Die Vorzugsvariante verlauft sowohl tber einen erheblich langeren Abschnitt als auch in
einer tieferen Einschnittslage gegentiber der Trasse B. Diese Trassierung bewirkt fur die
Ortschaft Monchstockheim eine geringere Beeintrachtigung durch Larm.

» Zwischen der Vorzugsvariante und der bestehenden OrtstraBe (Raiffeisenstral3e) ver-
bleibt eine erheblich groRere wirtschaftlich nutzbare landwirtschaftliche Bewirtschaftungs-

flache gegenlber der Trasse B.

» Bei Bau-km 1+200 erfolgt mit Blick auf die Verkehrssicherheit keine Anbindung der vor-
handenen Feldwegverbindung Sulzheim/Ménchstockheim. Eine Verknipfung des Wege-
netzes erfolgt Gber die Knotenpunkte westl. bzw. dstl. von Mdnchstockheim (s. Unterl. 5).

» Geringere Eingriffe in Natur und Landschaft durch Abriickung vom Naturschutzgebiet/
SPA-Gebiet (Européisches Vogelschutzgebiet) ,Alter See*.

Tabelle 4: Streckeneigenschaften der Vorzugsvariante

Beginn der Baustrecke
[Str._Abschn._km]

St 2275 130 1,825

Ende der Baustrecke
[Str._Abschn._km]

St 2275_170_0,720

e Plangleiche Einmindung
fur Ortsanschluss Nord

Lange ca.2.034m
Entwurfsklasse EKL 3
max. Einschnittslage 3,0m
max. Dammhohe 550 m
,Emin. Kurvenradius R=342m (Ruin =300-600 m)
& g min. Kuppenausrundung Hk=15.000m (Hg min = 5.000 m)
— N
§ = § min. Wannenausrundung Hw =5.200m (Hwmin = 3.000 m)
E O
F 2 Smax. Langsneigung $s=3,01% (6,5%)
e BW 01 Briicke im Zuge der St 2275 Uiber den Unkenbach
Bauwerke e BW 02: Briicke im Zuge des stralRenbegleitenden FGRW
Uber den Unkenbach
2 Plangleiche Knotenpunkte:
e Kreisverkehrsplatz
Netzverknupfungen fur Kreisstralle SW 53 (Alitzheim) / Ortsanschluss West
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#

onchst

okheim

cht fiir eine Westumgehungvon M

Abb8: Variatenl‘]bersi

Erlauterungsbericht Seite 21



3.3 Variantenvergleich
3.3.1 Raumstrukturelle Wirkungen

Die neue Ortsumgehung hat keinen Einfluss auf raumstrukturelle Wirkungen.

3.3.2 Verkehrliche Beurteilung

Zur Bewertung der vorgeschlagenen Umgehungsvarianten wurde eine Verkehrsuntersu-
chung (Stand Mai 2015) durchgefihrt.

Die Verkehrsumlegung wurde sowohl fiir die Varianten westlich und 6stlich von Ménchstock-
heim durchgefihrt. Neben der Betrachtung des Durchgangsverkehrs wurden auch Annah-
men zur Verlagerung des Quell- und Zielverkehrs in Monchstockheim getroffen. Die mdgli-
che Verteilung wurde tber die Lage der ErschlieBungsstraf3en und die angrenzenden Fl&-
chen abgeschatzt.

Fur den Prognosehorizont 2030 wurden mittels einer manuellen Verkehrsumlegung die mdg-
lichen Entlastungspotentiale fur die Ortsdurchfahrt ermittelt.

Unter Ziffer 2.4.2 sind die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung zusammenfassend erlau-
tert.

3.3.3 Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung

Wie unter Ziffer 3.2.1 beschrieben, zeigten die Untersuchungen, dass eine Ortsumgehung
(Trasse C, Abbildung 7) im Osten von Ménchstockheim keine geeignete Losung darstellt.
Dies ist insbesondere durch die weniger glnstige Verkehrssicherheit, Verkehrsqualitdt und
der erheblich grol3eren Auswirkungen auf die Umwelt sowie der erheblichen Mehrkosten zu
begriinden.

Gegenuber der Trasse A und B konnten mit der Vorzugsvariante insbesondere die kritischen
Sichtschattenbereiche eliminiert werden. Gemal RAL 2012 sind kritische Sichtschattenbe-
reiche zu vermeiden.

Die Ergebnisse des Vorentwurf-Auditberichtes wurden beim vorliegenden Feststellungsent-
wurf berticksichtigt. Insofern ergibt sich daraus keine weitere Veranlassung.

Nach Feststellungsbeschluss wird fir die Bauausfiihrung ein Sicherheitsaudit durchgefihrt.




3.3.4 Umweltvertraglichkeit

Varianten
KenngrdéRRen

Auswirkungen auf
die Umwelt

Trasse A

weniger ginstig

Trasse B

ungunstig

am ungunstigsten

Vorzugsvariante

am gunstigsten

Beeintrachtigung
folgender
Schutzguter

¢ MaRige Inanspruchnahme von schiit-
zenswerten Flachen.

o GroRRere Beeintrachtigung wassersen-
sibler Bereiche westl. Ménchstock-
heim

o Durchschneidungen landwirtschaftli-
cher Flachen ca. 1,7 km (ca.5 ha).

o Nur geringfugige Abrtickung von der
alten Trasse im Suiden, deshalb ist
die Beeintrachtigung des Schutzge-
bietskomplexes ,Alter/Neuer See*“
(SPA-Gebiet, NSG) geringer.

o Trasse verlauft naher am NSG ,Alter
See* als Variante B. Die notwendige
Befreiung von der LSG-Verordnung
wird fiir diese Variante von der UNB
nicht in Aussicht gestellt, da die Puf-
fer-/Korridorfunktion des LSGs beein-
trachtigt wird.

e Querung des Unkenbachs als értliche
Biotopverbundachse. Die Zerschnei-
dungswirkung der Gewasserquerung
(ca. 30 m Lange) kann durch ein mog-
lichst grof3 dimensioniertes Bauwerk
und eine moglichst senkrechte Que-
rung erheblich verringert werden.

e Durchschneidung des mafig wertvol-
len Gringurtels am westlichen Orts-
rand mit Streuobstwiesen und Grabe-
land

¢ Die Beeintrachtigung des Land-
schaftsbildes ist aufgrund der gelan-
denahen Trassierung vergleichsweise
gering.

» Trassennahe, teilweise landschafts-
bildprédgende, aber vorbelastete Ge-
hélze im Suden kdénnen nur teilweise
erhalten werden

e Kein Larmschutz erforderlich

MaRige Inanspruchnahme von schiit-
zenswerten Flachen.

GroRere Beeintrachtigung wassersen-
sibler Bereiche westl. Monchstockheim

Durchschneidungen landwirtschaftli-
cher Flachen ca.1.2 km(ca. 3,5ha).

Nur geringfugige Abriickung von der
alten Trasse im Suden, deshalb ist die
Beeintrachtigung des Schutzgebiets-
komplexes ,Alter/ Neuer See“ (SPA-
Gebiet, NSG) geringer.

Querung des Unkenbachs als ortliche
Biotopverbundachse. Die Zerschnei-
dungswirkung der Gewasserquerung
(ca. 30 m Lange) kann durch ein mog-
lichst gro3 dimensioniertes Bauwerk
und eine moglichst senkrechte Que-
rung erheblich verringert werden.

Durchschneidung des maRig wertvol-
len Grungurtels am westlichen Orts-
rand mit Streuobstwiesen und Grabe-
land.

Die Beeintrachtigung des Land-
schaftsbildes ist aufgrund der gelén-
denahen Trassierung vergleichsweise
gering.

Trassennahe, teilweise landschafts-
bildprédgende, aber vorbelastete Ge-
hoélze im Suden kénnen nur teilweise
erhalten werden.

Kein Larmschutz erforderlich

Hohe Inanspruchnahme von schitzenswerten Flachen.
Grolere Beeintrachtigung wassersensibler Bereiche
Ostlich Ménchstockheim
e Durchschneidungen landwirtschaftlicher Flachen
ca.2,2km (ca.6,5 ha).
o Nur geringfuigige Abriickung von der alten Trasse im
Siden; deshalb ist die Beeintrachtigung des Schutz-
gebietskomplexes ,Alter/ Neuer See“ gering. Durch den
weiteren Verlauf in Richtung Osten wird allerdings der
sensible Bereich des Nordufers des ,Neuen Sees*
(Rohrweihenbrut etc.) stéarker betroffen. Die notwendige
Befreiung von der LSG-Verordnung, das auf erhebli-
chen Langen durchschnitten wird, wird fur diese Varian-
te von der UNB nicht in Aussicht gestellt.
Erhebliche Beeintréachtigung des Biotopverbundes und
Gewassernetzes durch zwei Gewasserquerungen:
Querung des Bimbachs als 6rtliche Biotopverbundach-
se in einem auBerordentlich unglinstigen langen schlei-
fenden Schnitt (ca. 100 m Lange). Diese Zerschnei-
dungswirkung kann auch durch ein méglichst grof di-
mensioniertes Bauwerk nur teilweise gemindert wer-
den. Querung des Unkenbachs als 6rtliche Biotopver-
bundachse. Die Zerschneidungswirkung dieser Gewas-
serquerung (ca. 30 m Lange) kann durch ein moglichst
grof? dimensioniertes Bauwerk und eine moglichst
senkrechte Querung erheblich verringert werden.

Durchschneidung der méaRig wertvollen Trittsteinbiotope|
am sidlichen Ortsrand mit Streuobstwiesen und He-
cken.

Aufgrund des Reliefs ist eine gelandenahe Trassierung
nur eingeschrankt moglich, so dass mit dieser Variante
groRere Massenbewegungen fir Einschnitte und
Damme und demzufolge héhere Beeintrachtigungen
des Landschaftsbildes verbunden sind

Trassennahe, teilweise landschaftsbildpragende, aber
vorbelastete Gehdlze im Siiden kénnen nur teilweise
erhalten werden.

o Larmschutz erforderlich

o MaRige Inanspruchnahme von
schutzenswerten Flachen.
GroRere Beeintrachtigung wasser-
sensibler Bereiche westl. Monch-
stockheim
e Durchschneidungen landwirtschaftli-
cher Flachenca.1.2 km (ca. 3,5ha).
e Gegenulber Trasse B noch etwas
groRRere Abriickung von der alten
Trasse im Suden, deshalb ist die
Beeintrachtigung des Schutzge-
bietskomplexes ,Alter/ Neuer See"
(SPA-Gebiet, NSG) geringer.

e Querung des Unkenbachs als ortli-
che Biotopverbundachse. Die Zer-
schneidungswirkung der Gewasser-
querung (ca. 30 m Lange) kann
durch ein mdglichst grof3 dimensio-
niertes Bauwerk und eine maglichst
senkrechte Querung erheblich ver-
ringert werden.

e Durchschneidung des maRig wert-
vollen Gringlrtels am westlichen
Ortsrand mit Streuobstwiesen und
Grabeland.

e Die Beeintrachtigung des Land-
schaftshildes ist aufgrund der gelan-
denahen Trassierung vergleichswei-
se gering.

e Trassennahe, teilweise landschafts-
bildpragende, aber vorbelastete Ge-
hélze im Suden kdnnen nur teilweise
erhalten werden.

e Kein Larmschutz erforderlich




3.3.5 Wirtschaftlichkeit
3.3.5.1 Investitionskosten

Die Kosten fir die Vorzugsvariante betragen ca. 4,4 Mio. €. Fir die Varianten A und B
entfallen &hnlich hohe Kosten.

Die Trasse C o6stlich von Ménchstockheim ist gegeniber den Trassen westlich von Ménch-
stockheim ca. 1,0 Mio. € teurer.

3.3.5.2 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Die Untersuchungen zeigen, dass die Trasse 6stlich von Mdnchstockheim keine geeignete
Losung fur eine kinftige Ortsumgehung von Ménchstockheim darstellt. Insbesondere durch
die Mehrkosten und den gréf3eren Eingriff in die Umwelt gegenliiber den Trassen westlich
von Monchstockheim scheidet die Variante C aus.

3.4 Gewahlte Linie

Auf der Grundlage der Vorzugsvariante (s. Abb. 7) wurde die Entwurfsplanung konzipiert.
Der vorliegende Feststellungsentwurf entspricht den Erfordernissen des 7. Ausbauplanes
und wurde mit den betroffenen Tréagern offentlicher Belange abgestimmt.

Trager Offentlicher Belange

Sowohl die Vorplanung als auch die Entwurfsplanung wurde mit folgenden betroffenen Tra-
gern offentlicher Belange abgestimmit:

Auflistung der betroffenen Trager offentlicher Belange:

Gemeinde Sulzheim

Landratsamt Schweinfurt — Untere Naturschutzbehdrde
Amt fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

Amt fir Landliche Entwicklung

Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen

Bayerischer Bauernverband

Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege

Bezirk Unterfranken — Fischerei Fachberatung

YV VV V VYV VY VY

Bereits in der Vorplanung als konzeptionelle Planungsstufe zur Linienfindung wurden aus
verkehrlicher Sicht alle sinnvollen Varianten einbezogen und die Wirkungen aller Varianten
auf das Umfeld der kinftigen Straf3e ermittelt und mit den Tragern offentlicher Belange ab-
gestimmt (Behérdentermin am 14.12.2012). Im Rahmen der Vorplanung fand eine Westum-
gehung von Moénchstockheim die Zustimmung der Trager offentlicher Belange. Aufbauend
auf den Vorplanungsergebnissen wurde fur eine mdgliche Westumgehung die Vorzugsvari-
ante entwickelt, die dem vorliegenden Feststellungsentwurf als Entwurfsplanung zu Grund
liegt.




Am 25.02.2016 fand ein Abstimmungstermin mit den betroffenen Tragern 6ffentlicher Belan-
ge zur vorliegenden Entwurfsplanung statt. Die Ergebnisse sind in der Entwurfsplanung be-
ricksichtigt.

Im Folgenden sind die wesentlichen Ausschlusskriterien der unterlegenen Trassen und die
fur die Vorzugsvariante sprechenden Belange erlautert:

» Die Trager offentlicher Belange sprachen sich insbesondere wegen der ungiinstigen
Verkehrswirksamkeit, der erheblich starkeren Eingriffe in Natur und Landschaft und
der grol3eren Auswirkungen auf die Umwelt gegen die Trasse C sowie fur die weitere
Optimierung der Trassen A und B aus.

» Westlich Monchstockheim: Trasse A
Im Rahmen der ersten Abstimmungsgesprache mit den Tragern offentlicher Belange
sprachen sich diese gegen die Trasse A insbesondere wegen der unguinstigen
Durchschneidung landwirtschaftlicher Flachen, des Eingriffs in das Landschafts-
schutzgebiet sowie Defizite mit Blick auf die Verkehrssicherheit aus. Befurwortet wur-
de deshalb die Trasse B.

» Westlich Monchstockheim: Trasse B
Im Rahmen der ersten Abstimmungsgesprache mit den Tragern offentlicher Belange
sprachen sich diese fur die Trasse B insbesondere wegen deren geringen Zerschnei-
dung landwirtschaftlicher Flachen und Eingriffe in Natur und Landschaft.

> Die Vorzugsvariante weist insbesondere durch ihren wesentlich giinstigeren raumli-
chen Verlauf gegeniber den Trassen A und B eine hdhere Verkehrssicherheit auf.

Beteiligung der Offentlichkeit und Gemeinde:
Burgerversammlung

Im Rahmen einer 2. Biirgerversammlung am 13.05.2015 wurde die Offentlichkeit liber die
Voruntersuchung zur Ortsumgehung von Ménchstockheim informiert.

Gemeinderatssitzung

Im Rahmen der Gemeinderatssitzung wurde der Gemeinderat lber die Varianten und die
daraus entwickelte Vorzugsvariante (Grundlage fiir die Entwurfsplanung) informiert. Mit dem
Gemeinderatsbeschluss vom 07.03.2015 stimmte der Gemeinderat von Sulzheim der Orts-
umgehung westlich von Ménchstockheim auf der Grundlage der Vorzugsvariante zu.




4 Technische Gestaltung der BaumalRnahme
4.1 Ausbaustandard
4.1.1 Entwurfs-und Betriebsmerkmale

Durch die Lage im StralRennetz wird die St 2275 der Verbindungsfunktionsstufe VFS II und
somit der StralRenkategorie LS Il zugeordnet (s. Ziffer 1.1). Demnach ergibt sich nach RAL,
Tab.7, die Entwurfsklasse EKL 2. In der Regel kommt die EKL 2 erst mit einer Verkehrsbe-
lastung tber 8.000 Kfz/24h zum Einsatz.

Das Ergebnis der Verkehrsuntersuchung weist fur das Prognosejahr 2030 fiir den Strecken-
abschnitt der Ortsumgehung eine Verkehrsbelastung von maximal 3.826 Kfz/24h aus. Auf-
grund dieser Verkehrsbelastung und der Gestaltung einer einheitlichen Streckencharakteris-
tik — unter Berucksichtigung der angrenzenden Bestandsquerschnitte von 6,50 m am Baube-
ginn und 7,00 m am Bauende — wurde gemal der einschlagigen Regelwerke (RAL, Tab.8)
die Entwurfsklasse EKL 3 zu Grunde gelegt.

Folgende Entwurfs- und Betriebsmerkmale weist die St 2275 auf:

» Entwurfsklasse: EKL 3

» Planungsgeschwindigkeit: 90 km/h

» Betriebsform: allg. Verkehr

» Querschnitt: modifizierter RQ 10 (Fahrbahnbreite 7,00 m)
> gesicherte Uberholabschnitte:  keine

» Fihrung des Radverkehrs: fahrbahnbegleitend (Feld/ Geh- und Radweg)

Die Fuhrung der St 2275 weist folgende Merkmale auf:

» Linienfihrung: angepasst

» Radienbereich: 342m-780m
» Hobchstlangsneigung max s: 3,016 %

» Kuppenhalbmesser min Hg: 8.000 m

Die Knotenpunktfiihrung der St 2275 weist folgende Merkmale auf:

» Plangleiche Knotenpunkte — Kreisverkehr und Einmiindung
» Ein-und Abbiegen ohne Lichtsignalanlage

» Querungshilfe (Bereich Ortsanschluss Nord — freie Strecke)
» Querungshilfe (Bereich Ortsanschluss West — Kreisverkehr)

Die kreuzende KreisstraRe SW 53 ist nach RIN 2008 / RAL 2012 wie folgt einzustufen:

» Verbindungsfunktionsstufe: VES IV — nahrdumige Verbindung
(Verbindung zw. Gemeinden ohne zentralGrtliche
Funktion (M6nchstockheim-Alitzheim)

» StralRenkategorie: LS IV
» Entwurfsklasse: EKL 4 — Fahrbahnbreite 6,0 m/Bankettbreite 1,50 m
» Planungsgeschwindigkeit: 70 km/h




Nach RAL wurde fir die dem vorliegenden Feststellungsentwurf zugrundliegende Vorzugs-
variante auf der Grundlage des Handbuchs fir die Bemessung von Stral3enverkehrsanlagen
(HBS) der Nachweis erbracht, dass zum einen die Strecken und die Knotenpunkte die ange-
strebte Stufe D der Verkehrsqualitat (QSV) gewahrleistet und zum anderen Uberprft, ob mit
der gewaéhlten Entwurfsklasse EKL 3 (niederrangige EKL als die nach RAL, Tab. 7, ausge-
wiesene Entwurfsklasse fiur LS 1) auf dem Netzabschnitt zwischen Gerolzhofen und
Donnersdorf fir die StralRenkategorie LS Il die nach RIN angestrebte Pkw-Reisege-
schwindigkeit erreicht wird.

4.1.2 Vorgesehene Verkehrsqualitat

Mit Blick auf die Verkehrsqualitat wurde unter Bericksichtigung der topographischen Gege-
benheiten und der 6rtlichen Zwangspunkte bei der Trassierung auf eine der Entwurfsklasse
angemessene Linienfihrung geachtet. Vor allem, dass die Wendepunkte der Krimmungen
im Lage- und Hohenplan mdglichst Ubereinstimmen, so dass die nach RAL geforderten
Standardraumelemente entstehen, die eine hinreichende Erkennbarkeit des StralRenverlaufs
und einen optisch befriedigenden Gesamteindruck der StralRe gewdahrleisten. Besonderes
Augenmerk wurde auf die Ubergénge am Baubeginn / Bauende zwischen den geplanten und
den angrenzenden StralRenbestandsabschnitten gerichtet.

Ebenfalls wurde bereits im Rahmen der Vorentwurfsgenehmigung fur die dem vorliegenden
Feststellungsentwurf zugrundliegende Vorzugsvariante entsprechend fir den Netzabschnitt
(Gerolzhofen-Donnersdorf) fir die StralRenkategorie LS 1l gemal den Zielvorgaben der RIN
2008 der Nachweis nach HBS erbracht, dass mit dem gewahlten Querschnitt die angestrebte
mittlere Pkw-Fahrtgeschwindigkeit eingehalten wird. Des Weiteren wurde der Nachweis nach
HBS erbracht, dass die ermittelte Stufe der Angebotsqualitat (SAQy) C fur den v. g. Netzab-
schnitt Gber der erforderlichen Stufe der Angebotsqualitat SAQy D liegt.

Damit ist der Nachweis erbracht, dass im vorliegenden Netzabschnitt die zu erwartende Ver-
kehrsnachfrage mit der erwiinschten Qualitat abgewickelt werden kann.

Auf folgende Einflussmdglichkeiten wurde fiir die Erreichung einer angemessenen Verkehrs-
gualitat geachtet:

- Anzahl der Knotenpunkte und Feldwegeinmindungen auf das notwendige Mal3 be-
schranken

- Radverkehr vom Kfz-Verkehr trennen

- Bedarfsgerechte Querungsmaglichkeiten fiir Fu3ganger und Radfahrer schaffen

- nahezu umwegfreie Anbindung des landlichen Wegenetzes Uber die Ortsanschlisse
West und Nord

Eine gute Verbindungs- und ErschlieBungsqualitdt im Rad- und Ful3gangernetz wird in Kom-
bination mit dem landwirtschaftlichen Wegenetz und der richtlinienkonformen Knotenpunk-
tausbildung erreicht.




4.1.3 Gewahrleistung der Verkehrssicherheit

Fur den vorliegenden Feststellungsentwurf der St 2275 Ortsumgehung Ménchstockheim wird
nach RAL 2012, Tab. 9, fur die EKL 3 eine Planungsgeschwindigkeit von 90 km/h zugrunde
gelegt.

Durch eine auf der Grundlage RAL 2012 an die Streckencharakteristik und das Gelande an-
gepasste Trassierung sowohl lage- als auch hthenmafiig sind sichere Fahrverlaufe mit an-
gemessenen Geschwindigkeiten gegeben. Die erforderlichen Haltesichtweiten sind eingehal-
ten. Sichtschatten liegen nicht vor.

Durch den zur Ortsumgehung parallelverlaufenden neuen kombinierten Feld-/ Geh- und
Radweg wird eine Trennung der Verkehrsarten angeboten, um ein sicheres Begegnen und
Uberholen auf der durchgehenden St 2275 zu erméglichen.

Sowohl der Knotenpunkt Ortsanschluss West bei Bau-km 0+825 (Kreisverkehrsanlage) als
auch die Einmindung am Ortsanschluss Nord bei Bau-km 1+710 werden Ubersichtlich, be-
greifbar, gut erkennbar und befahrbar ausgebildet, um eine sichere Fihrung im Knoten-
punktbereich zu gewahrleisten.

Die StralRenseitenraume werden hindernisfrei hergestellt bzw. erhalten eine geeignete
Stral3enbepflanzung zur Verdeutlichung des Stralenverlaufs.

4.2 Bisherige / zuklnftige Strallennetzgestaltung

Die KreisstraRe SW 53 kreuzt die geplante St 2275 (Ortsumgehung) bei Bau-km 0+825 und
mindet am westlichen Ortsrand von Ménchstockheim in die bestehende St 2275. In einem
seitlichen Linksversatz Uber die St 2275 (OD Mdnchstockheim) von ca. 527 m fuhrt die

SW 53 dstlich von Mdnchstockheim in Richtung Végnitz weiter. Das Teilstiick als seitlicher
Linksversatz im Zuge der St 2275 wird kinftig zur Kreisstrae SW 53 abgestuft.

Die SW 53 westlich von Ménchstockheim weist eine Verkehrsbelastung von etwa
DTV,30 = 663 Kfz/24h mit einem Schwerverkehrsanteil von 22 Kfz/24h (SV = 3,3%) auf.

Die SW 53 ist verkehrlich nachrangig und als solche nach RIN in die VFS IV — nahrdumige
Verbindung — einzuordnen.

Gemal Tabelle 7 der RAL 2012 ist die Kreisstral3e SW 53 aufgrund ihrer regionalen Verbin-
dungsfunktion VFS IV in die Stral3enkategorie LS IV und somit in die Entwurfsklasse (EKL) 4
einzuordnen. StrafRen der EKL 4 sind einbahnige Stral3en mit dem Regelquerschnitt RQ 9
mit einer Fahrbahnbreite von 6,00 m.

Dies gilt analog fur den Ortsanschluss Nord.
Aufgrund der relativ kurzen Anschlusslange fir den Ortsanschluss Nord wird der Querschnitt
der bestehenden St 2275 (Fahrbahnbreite 6,50 m) beibehalten.




Ubersicht kreuzende StraRen

Westlich Ménchstockheim Ostlich Ménchstockheim
Ortsanschluss West Anschluss SW 53 Ortsanschluss Nord
StraRenkategorie LS IV LS IV LS IV
Entwurfsklasse EKL 4 EKL 4 EKL 4

Vorhandener Querschnitt | Fahrbahnbreite 6,0 m | Fahrbahnbreite 5,50 m| Fahrbahnbreite 6,50 m
Geplanter Querschnitt Fahrbahnbreite 7,50 m| Fahrbahnbreite 6,0 m | Fahrbahnbreite 6,50 m

Belastungsklasse Bk 1,0 Bk 1,0 Bk 1,0
Bauliche Grundform Plangleiche Knotenpunkte
Knotenpunktart Kreisverkehr Kreisverkehr ‘ Einmindung

AulZerhalb der Ortsdurchfahrt wird die St 2275 teilweise zum Feldweg zuriickgebaut.

Hierzu siehe auch Unterlage 12.

Aufgrund der Flachenzerschneidung und Eingriff in das bestehende Feldwegenetz wird die
Anlage von neuen Wegen gemaf den Richtlinien fir den landlichen Wegebau (RLW 1999)
notwendig.

Geplantes Feldwegenetz entlang der Ortsumgehung:

Lage / Beschreibung e x =l e J Funktion des Weges / Ausbauart
Baulénge
. Mehrfachfunktion:
Links der St 2275: Bau-km 0+000 — Bau-km 0+819 |Fe|d-/ Geh- und Radweg
Von Baubeginn bis SW 53 ca. 840 m
Ausbauart: Asphaltdecke
Mehrfachfunktion:
; . Bau-km 0+830 — Bau-km 2+013
Links der St 2275: . . Feld-/ Geh- und Radweg
Von SW 53 bis Bauende St 2275 ca. 1220 m
Ausbauart: Asphaltdecke
Rickbau St 2275 zum Feldweg |Funktion: Feldweg
Rechts der St 2275:
Von Neuer See bis SW 53 Bau-km 0+243 — Kr. Str. SW 53 |Ausbauart: Asphaltdecke
ca.570m Riickbau der best. St 2275 zum Feldweg
Rickbau und Renaturierung
Rechts der St 2275: best. Feld/ - Geh- und Radweg |Bestehender Feldweg / Geh- und Radweg
Von Neuer See bis SW 53 Bau-km 0+450 — Kr. Str. SW 53  |wird aufgelassen und renaturiert.
ca. 380 m
Rechts der St 2275 Bau-km 0+490 — Kr. Str. SW 53  |Funktion: Anwandweg
- und entlang der Kr. Str. SW 53 ) N
Von Neuer See bis SW 53 Ausbauart: unbefestigt (Griinweg)
ca. 455 m
Rechts der St 2275: Bau-km 0+850 — Bau-km 1+040 |Funktion: Anwandweg
Von SW 53 bis Unkenbach ca. 190m Ausbauart: unbefestigt (Griinweg)
Rechts der St 2275: Bau-km 1+065 — Bau-km 1+670 Funktion: Anwandweg
Von Unkenbach bis ) N
Ortsanschluss Nord ca. 605 m Ausbauart: ungefestigt (Griinweg)
Rechts der St 2275: |Bau-km 1+700 - Bau-km 2+050 |Mehrfachfunktion:
Von Ortsanschluss Nord his 370 Feld-/ Geh- und Radweg
Bauende St 2275 ca. m Ausbauart: Asphaltdecke

Geh- und Radweg im Bereich der Ortsanschliisse West und Nord:

Links der SW 53 (OAWest)  |Bau-km 0+000 — Bau-km 0+157 |Mehrfachfunktion:

Von Kreisverkehr bis Feld-/ Geh- und Radweg

OrtsstralRe Mdnchstockheim ca. 157.:m (SW 53) Ausbauart: Asphaltdecke

Rechts Ortsanschluss Nord Bau-km 0+000 — Bau-km 0+083
Von der Ortsumgehung St 2275 ca. 46 m Funktion: Geh- und Radweg
bis best. FGRW '




Die vorgesehenen Parallelwege (Feldwege) sind in Anlehnung an die RLW 99 nach den
Grundsatzen fur die Gestaltung landlicher Wege bei Baumalnahmen an BundesfernstralRen
als Feldweg mit Begegnungsverkehr (Ziffer IV.1.e) einzustufen. Demnach ergibt sich fir die-
se Wege eine Kronenbreite von 5,0 m mit einer befestigten Wegbreite von 3,0 m und einer
Bankettbreite von 1,0 m. Griinwege (unbefestigt) werden 4,0 m breit ausgebildet.

Die Lage und Art der Befestigung fir die Parallelwege ist aus dem Lageplan zu entnehmen.
Die Baulast der Feldwege obliegt der Gemeinde Sulzheim.

Die Ortsumgehung ist als Staatsstrafe zu widmen.

Die bestehende St 2275 verliert mit der Ortsumgehung vom Mdnchstockheim in Teilberei-
chen sowohl innerhalb als auch auferhalb der Ortsdurchfahrt von Mdnchstockheim ihre
Funktion als StaatsstralRe und ist demnach umzustufen.

Folgende Umstufungen sind innerhalb der Ortsdurchfahrt vorgesehen:

Von Abschnitt 140 Station 0,000 bis Abschnitt 140 Station 0,526:
Abstufung der Staatsstrafl3e St 2275 zur Kreisstralie.

Von Abschnitt 170 Station 0,000 bis Abschnitt 170 Station 0,183
Abstufung der Staatsstrale St 2275 zur Ortsstral3e.

Folgende Umstufungen sind auf3erhalb der Ortsdurchfahrt vorgesehen:

Von Abschnitt 170 Station 0,183 bis Abschnitt 170 Station 0,382:
Abstufung der Staatsstrale St 2275 zur Gemeindeverbindungsstralie.

Von Abschnitt 130 Station 2,072 bis Abschnitt 130 Station 2,691 und
von Abschnitt 170 Station 0,382 bis Abschnitt 140 Station 0,607
Abstufung der Staatsstral3e St 2275 zum o6ffentlichen Feldweg.

Nicht mehr bendtigte Teilstlicke der Staatsstral3e werden eingezogen und neue Teilbereiche
(aufgrund abweichender Trassierung vom Bestand) werden entsprechend gewidmet.
Trager der Stral3enbaulast flr die St 2275 bleibt wie bisher der Freistaat Bayern.




4.3 Linienfihrung
4.3.1 Beschreibung des Trassenverlaufs

Im Zuge der St 2275 beginnt die geplante Ortsumgehung ca. 300 m sudlich des ,Neuer
See". Danach verlauft die Linienfihrung im Rechtsbogen nahezu parallel zur bestehenden
St 2275 und orientiert sich anschlieRend mittels eines Rechtsbogens dem westlichen Orts-
rand von Monchstockheim. Dabei kreuzt die Linie die bestehende Kreisstralle SW 53 plan-
gleich (Bau-km 0+825: Anschluss SW 53/Ortsanschluss West) und fuhrt im weiteren Verlauf
im weiten Bogen an dem am Ortsrand angrenzende Wohngebiet vorbei, kreuzt den Unken-
bach im Rechtsbogen. Zwischen dem Unkenbach und dem Bauende verlauft die Linie Uber
einen Hohenriicken mit Anbindung des Ortsanschlusses Nord (Bau-km 1+710), um dann
norddéstlich von Méchstockheim wieder in die bestehende St 2275 mit einem Linksbogen
einzuschwenken. Im Zuge der geplanten Ortsumgehung sind zwei plangleiche Knotenpunkte
zur Anbindung der Kreisstraf3e SW 53 und der Ortsanschlisse erforderlich:

» Kreisverkehr (Bau-km 0+825) — Anbindung SW 53 / Ortsanschluss West

» Einmindung (Bau-km 1+710) — Ortsanschluss Nord

4.3.2 Zwangspunkte
Bei der Trassierung wurden nachfolgende Zwangspunkte beriicksichtigt:

Anschlussstrecken an bestehende St 2275 sudl. / nordl. von Monchstockheim
.Neuer See“ bei Bau-km 0+300, unmittelbar dstlich an die best. St 2275 angrenzend
Kreuzung/Anbindung der KreisstralRe SW 53 bzw. Ortsanschluss West
Ortsrandbebauung von Mdnchstockheim

Kreuzung des Unkenbaches mit Wehranlage zur Bewasserung des ,Alter See*“

VvV V V V V

Lage- und hthenméaRige Anbindung des Ortsanschlusses Nord bei Bau-km 1+710

4.3.3 Linienfuhrung im Lageplan

Die Trassierung der St 2275 unterschreitet im Grundriss keine Trassierungsgrenzwerte. Die
Linienfihrung besteht aus aufeinanderfolgenden Radien mit Wendeklothoiden im guten Be-
reich gemaR RAL, Bild 12. Lediglich im Ubergangsbereich Bestand/Verlegungsstrecke ist die
Einschaltung von Zwischengeraden LG < 300 m im Wendelinienbereich erforderlich; die an-
grenzenden Radien (Baubeginn R=402 m/R=450 m bzw. Bauende R=585 m/R=342 m) lie-
gen im guten Bereich entsprechend der RAL, Bild 12.

Die gewahlten Trassierungsparameter im Zuge der Ortsumgehung entsprechen den Erfor-
dernissen der EKL 3 mit der ihr zugeordneten Planungsgeschwindigkeit V = 90 km/h
(Radien und Klothoiden). Die topographischen Gegebenheiten und die v. g. Zwangspunkte
wurden dabei entsprechend berticksichtigt.




In nachfolgender Tabelle sind die gewahlten Trassierungselemente im Grundriss den
empfohlenen Grenzwerten der RAL 2012, gemal Tabelle 12, gegeniibergestellt.

Strage EKL Radienbereich| ~ Gewahlte | Kreisbogen | Kreisbogen
RASt 06 nach RAL [m] | Radien[m] |min L [m] vorh. L [m]
St 2275 3 300 - 600 342 - 780 50 78
SW 53 4 200 - 400 Gerade 40
OA West 4 200 - 400 Gerade 40
OD-Bereich 1) RASt 06 min R =10 60 - ———-
OA Nord 4 (igg - 328) 180 40 68

(Klammerwerte: zul. maximale Abminderung um 15%)
1) Ortsanschluss West: Fir den OD-Bereich gilt angebaute StadtstralR3en

4.3.4 Linienfihrung im Hohenplan

In nachfolgender Tabelle sind die gewahlten Trassierungselemente im Hohenplan den
empfohlenen Grenzwerten der RAL, gemal3 Tabelle 14 und 15, gegenibergestellit.

Strage EKL max s [%] Hy [m] Hw [M] min T [m]
RASt 06| empfohlen | gewahlt |empfohlen| gewahlt |empfohlen| gewahlt |empfohlen| gewahlt
St 2275 3 6,5 3,016 | 5.000 8.000 3.000 70
SW 53 4 8 3,155 | 3.000 2.000 55
OA West 4 8 1,9 3.000 ---- 2.000 ---- 55
OD-Bereich 1|[RASt 06 8 1,9 250 1300 150 — —- —-
OA Nord 4 8 5,06 (:;50&% 2.800 2.000 (i% 50

(Klammerwerte: zul. maximale Abminderung um 15%)
1) Ortsanschluss West: Fur den OD-Bereich gilt angebaute StadtstralR3en

Die Anforderungen nach RAL fur die LaAngsneigung in Verwindungsbereichen (s =2 1,0 % und
s - As 2 0,2 %) werden eingehalten. Die in der Richtlinie vorgegebenen Grenzwerte fir die
Anrampungsneigung werden eingehalten. Im Bereich des Kreisverkehrsplatzes wurde darauf
geachtet, dass die zulassige Schragneigung von 6 % nicht Uberschritten wird. Abweichend
von der Regel wurde die Querneigung im Kreisverkehrsplatz nicht durchgehend mit 2,5 %
vorgesehen, sondern mit einer variablen (auch nach innen geneigten) Querneigung ausge-
stattet, um eine glnstigere Anbindung der zufihrenden StraRenaste zu gewéhrleisten.




4.3.5 Raumliche Linienfihrung und Sichtweiten

Die Wendepunkte der Krimmungen im Lage- und Hoéhenplan fallen in etwa zusammen.
Dadurch entstehen die nach RAL, Ziffer 5.4.2, geforderten Standardraumelemente mit einem
entsprechend angenehmen Raumbild.

4.4  Querschnittsgestaltung
4.4.1 Querschnittselemente und Querschnittsbemessung

a) St 2275, Ortsumgehung Ménchstockheim (durchgehende Strecke)

Die Qualitat des Verkehrsablaufes mit dem gewahlten Querschnitt wurde fir die St 2275
gemal dem ,Handbuch fir die Bemessung von StraRenverkehrsanlagen* (HBS 2015) nach-
gewiesen. In beide Fahrtrichtungen wurde mindestens die Qualitatsstufe ,,C* ermittelt, so-
dass die mindestens anzustrebende Qualitatsstufe ,,D* erreicht wird.

Der gewahlte Querschnitt (s. auch Ziffer 4.1.1) entspricht dem Regelquerschnitt flr Staats-
stralRen nach RAL (EKL 3) unter Einbeziehung des Einfiihrungsschreibens fur das Land
Bayern. Der Querschnitt wurde bereits im Rahmen der Voruntersuchung mit der Regierung
von Unterfranken abgestimmt. Unter Bericksichtigung der Verkehrssicherheit und der An-
passung an die angrenzenden Bestandsquerschnitte von 6,50 m bzw. 7,00 m wird fur den
vorliegenden Streckenabschnitt ein modifizierter Regelquerschnitt (RQ 10), mit einer Fahr-
bahnbreite von 7,00 m und Randstreifenbreiten von 0,25 m (angepasst an die angrenzenden
Bestandsquerschnitte) gewahlt. Die Bankette werden standfest/befahrbar ausgefiihrt.

Die Bankettbreite betragt 1,50 m (s. Bild 8). Der Regelquerschnitt fir das Bauwerk BW 01
bei Bau-km 1+047 ist im Bild 9 dargestellt (s. auch Ziffer 4.7.1).

Aufgrund des anstehenden Bodens werden zur verbesserten Standfestigkeit und Einpas-
sung in die Landschaft die Einschnitts- und Dammbdschungen mit einer Regelneigung von
1:n=1:1,75 ausgefuhrt.

Querneigungen, Verwindungen und Anrampungen sind in Abh&ngigkeit von der Linienfuh-
rung dem Hoéhenplan (Unterlage Nr. 6/1) zu entnehmen. Fahrbahnaufweitungen sind nur in
den Knotenpunkten Ortsanschluss West und Nord erforderlich (hierzu siehe Ziffer 4.5.2).

0,25 0,25 0,50 0,50

1,50 3,25 3,25 1,50
1 L L 3,25 s 180 |
2,05 7,50 |

11,60

0,25

7,00

10,00

Bild 8: modif. EKL 3, RQ 10 ,freie Strecke* Bild 9: modif. EKL 3, RQ 10 Bauwerk

Fahrbahnverbreiterungen sind im Zuge der St 2275, Ortsumgehung nicht vorgesehen.




Das anfallende verschmutzte Oberflachenwasser der Fahrbahn der St 2275 wird mdglichst
breitflachig Uber das StralRenbankett in neue seitlich angeordnete Rasenmulden abgeleitet.
StralRenlangsleitungen kommen nur dort zum Einsatz, wo dies aufgrund der gelandebeding-
ten Einschnittslage zwingend erforderlich ist (s. Unterlagen 5 und 18).

b) Ortsanschluss West

Aufgrund der relativ kurzen Ausbaulédnge des Anschlussastes, der erforderlichen Fahrbahn-
verbreiterung im Zufahrtsbereich zur Kreisverkehrsanlage und der Fahrbahnverbreiterung im
Kurvenbereich des Ortseingangs von Ménchstockheim wird der Bestandsquerschnitt im
Ortsausgangsbereich von 7,50 m mit Randstreifenbreiten von 0,25 m fir den gesamten
Ortsanschluss West vorgesehen (s. Unterlage Nr. 14.2/3).

Aufgrund der Ortsrandbebauung im Radienbereich (R = 60 m) im Ortseingangsbereich ist
eine negative Querneigung von q = — 2,5 % erforderlich. Die kurze Anschlusslange bis zur
Kreisverkehrsanlage sowie die Lage im angebauten Ortsbereich lassen dies nach RASt 06,
Tabelle 19, zu. Die Bankette werden standfest/befahrbar ausgefiihrt. Die Bankettbreite be-
tragt 1,50 m. Auf dem relativ kurzen Streckenabschnitt zwischen Kreisverkehrsanlage und
dem Ortseingangsbereich wird die zulassige Geschwindigkeit auf V,,. = 70 km/h begrenzt.
Die erforderlichen Sichtweiten sind eingehalten.

c) Anschluss SW 53

Der Kreisstral3enanschluss SW 53 an die Kreisverkehrsanlage aus Richtung Alitzheim erhalt
im Ausbaubereich einen Querschnitt EKL 4 mit einer Fahrbahnbreite von 6,0 m und Rand-
streifenbreiten von 0,25 m gemalR RAL mit Angleichung an den Bestand.

Die Bankette werden standfest/befahrbar ausgefihrt. Die Bankettbreite betragt 1,50 m.

Die erforderlichen Sichtweiten sind eingehalten.

d) Ortsanschluss Nord

Der Ortsanschluss Nord sieht eine normale plangleiche Einmindung vor.

Aufgrund der relativ kurzen Ausbaulange des Anschlussastes wird der Bestandsquerschnitt
im Ortsausgangsbereich von 6,50 m mit Randstreifenbreiten von 0,25 m flr den gesamten
Ortsanschluss Nord vorgesehen (s. Unterlage Nr. 14.2/4).

Die Bankette werden standfest/befahrbar ausgefiihrt. Die Bankettbreite betragt 1,50 m. Auf
dem relativ kurzen Streckenabschnitt zwischen Kreisverkehrsanlage und dem Ortseingangs-
bereich wird die zuldssige Geschwindigkeit auf V. = 70 km/h begrenzt.

Die erforderlichen Sichtweiten sind eingehalten.

e) Feldwege

Neu angelegte, 6ffentliche befestigte Feldwege werden 5,0 m breit, mit einer Fahrbahnbreite
von 3,0 m und Bankettbreiten von 1,0 m hergestellt. Unbefestigte Feldwege (Grinwege)
werden 4,0 m breit mit standfestem Material hergestellit.




f) Geh- und Radwege

Neu angelegte Geh- und Radwege werden 3,50 m breit, mit einer befestigten Breite von
2,50 m und 0,50 m breiten Banketten hergestellt.

4.4.2 Fahrbahnbefestigung

Die Befestigung der Fahrbahnen erfolgt unter Berlicksichtigung der Verkehrsbelastung und
des Schwerverkehrsanteils gemafl den Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaus
von Verkehrsflachen (RStO) Ausgabe 2012. Die Zuordnung der Belastungsklasse und die
Mindestdicke des frostsicheren Aufbaus sind in der Unterlage 14.1 ermittelt. In den einzelnen
StralRenquerschnitten 14.2/1-14.2/4 sind geeignete Fahrbahnaufbauten enthalten.

4.4.3 Boschungsgestaltung

Die neu zu erstellenden Bdschungen werden nach den Grundbautechnischen Empfehlungen
vom 28.10.2016 fur die Damm- und Einschnittsbereiche mit Bdschungsneigungen von
1:n=1:1,75 ausgebildet. Am Bdschungsful3 werden Mulden vorgesehen und die Bo-
schungsschultern werden gemals RAL 2012 ausgerundet. Die Damm- und Einschnitts-
bdschungen werden mit 10 cm Oberboden angedeckt. Bei der Bepflanzung werden die er-
forderlichen Halte- und Anfahrsichtweiten eingehalten.

4.4.4 Hindernisse in SeitenrGumen

Hindernisse im Seitenraumen liegen nicht vor. Lediglich im Bauwerksbereich (Unkenbach,
bei Bau-km 1+047) werden vor dem Briickengeléander Schutzplanken vorgesehen.

4.5 Knotenpunkte, Wegeanschlisse und Zufahrten
4.5.1 Anordnung von Knotenpunkten

Im Bereich der geplanten Ortsumgehung befinden sich zwei plangleiche Knotenpunkte.
Der Abstand zwischen den Knoten betréagt ca. 885 m. Mit folgender Begrindung wurden die
im Folgenden angefuhrten Knotenpunktarten gewahilt:

a) Ortsanschluss West / Anschluss SW 53 (Kreisverkehrsanlage)

Die St 2275 westlich von Monchstockheim liegt im offenen landwirtschaftlich genutzten Ge-
lande. Die Erkennbarkeit und die Begreifbarkeit des Knotenpunktes sind gegeben.

Bei einer Ubergeordneten Stral3e der EKL 3 und einer untergeordneten Stral3e der EKL 4
kommen bei vierarmigen Knotenpunkten nach Tabelle 21 der RAL Einmindungen und
Kreisverkehre als Knotenpunktarten in Betracht.

Aus Grunden der Verkehrssicherheit kommt wegen der hohen Unfallgefahr eine verkehrszei-
chengeregelte Kreuzung nicht in Betracht.




Gegen die Errichtung einer Lichtsignalanlage sprechen insbesondere die schlechte Sichtbar-
keit der Signalgeber aufgrund der erschwerten Kontrastunterschiede im unmittelbaren Kreu-
zungsumfeld und ungunstiger Sonnenstande morgens nach Osten, mittags nach Suden und
abends nach Westen. Hinzu kommt, dass der vorliegende Netzabschnitt keine Lichtsignalan-
lage aufweist. Vielmehr ist die Kreisverkehrsanlage als Standardelement im Streckenzug der
St 2275 — Ortseingangsbereich Rugshofen, ,Traustadter Kreuzung®, — etabliert. Zuséatzlich
untergliedert die Kreisverkehrsanlage die vorliegende ausgeraumte Landschaft westlich von
Monchstockheim in verkehrssichere Abschnitte.

Die Kreisverkehrsanlage gewahrleistet fur alle Fahrbeziehungen einen sicheren und koordi-
nierten Verkehrsablauf mit der Qualitatsstufe A. Des Weiteren ist die Verkehrssicherheit
durch eine richtlinienkonforme Ausbildung gewahrleistet. Der Sicherheitsgrad einer Kreisver-
kehrsanlage ist gegentiber einem Rechtsversatz erheblich hoher. So bietet der Kreisverkehr
deutlich weniger Konfliktpunkte. Die sichere Rad-/ und Gehwegfiihrung erfolgt Gber die
Fahrbahnteiler der Kreisverkehrsanlage.

Die Uberpriifung der Befahrbarkeit gemaR RAL, Ziffer 6.7, wurde fiir den Lastzug als maR-
gebendes Bemessungsfahrzeug unter Berlicksichtigung einer zuséatzlichen seitlichen Tole-
ranz von 0,50 m durchgefuhrt.

Nach RAL 2012, ziffer 6.3.3.5 sollte gepriift werden, ob anstatt einer Kreuzung ein Rechts-
versatz ausgebildet werden kann.

Aufgrund folgender Begrindungen kommt ein Rechtsversatz nicht als eine geeignete Kno-
tenpunktlésung zur Verkniipfung des nachgeordneten Straf3ennetzes mit der St 2275 west-
lich von Ménchstockheim in Frage:

» Der Sicherheitsgrad eines Rechtsversatzes ist gegeniber einer Kreisverkehrsanlage
geringer (mehr Konfliktpunkte).

» Eine wesentlich groRere Flachenzerschneidung mit ungiinstigem Restflachenzuschnitt.
D. h., mit einer wesentlich gré3eren Flacheninanspruchnahme.

» Es entstehen groRere ,Restflachen” mit Verinselungseffekten zwischen den Verkehrs-
wegen.

Eine hohere Neuversiegelung gegenuber einer Kreisverkehrsanlage

» Ein Rechtsversatz erfordert héhere Bau- und Unterhaltungskosten gegentber einer
Kreisverkehrsanlage.

» Beim Behdrdentermin am 25.02.2016 sprachen sich die Trager 6ffentlicher Belange ge-
gen die Knotenpunktform Rechtsversatz aus und forderten vielmehr eine Kreisverkehrs-
I6sung fur den Knotenpunkt westlich von Ménchstockheim.




b) Ortsanschluss Nord (plangleiche Einmindung)

Aufgrund der geringen Verkehrsbelastung des Ortsanschlusses Nord wird eine verkehrszei-
chengeregelte Einmindung als bauliche Grundform gemaR Tabelle 22 der RAL gewabhit.
Sie gewabhrleistet fir alle Fahrbeziehungen einen sicheren und koordinierten Verkehrsablauf
mit der Qualitatsstufe A. Eine Lichtsignalanlage ist nicht erforderlich.

Im Sperrflachenbereich wird bei Bau-km 1+673,50 zur Querung der FuRganger und Radfah-
rer auf freier Strecke eine Mittelinsel (L=9,0 m/B=2,50 m) eingebaut. Die Abmessungen der
Aufstellflache sind 4,0 m breit und 2,50 m tief. Die bauliche Ausbildung erfolgt entsprechend
der Querungshilfe am Ortsanschluss West (s. Unterlage 14.2/2).

4.5.2 Gestaltung und Bemessung der Knotenpunkte

Die Verkehrsuntersuchung nach HBS 2015 weist fur die Knotenpunkte die Qualitatsstufe A,
also eine gute Verkehrsqualitat auf.

a) Ortsanschluss West / Anschluss SW 53 (Kreisverkehrsanlage)

Die neue Kreuzung St 2275/SW 53/0OA West wird als Kreisverkehrsplatz ausgebildet.

Diese Knotenpunktart wird nach RAL, Tabelle 22, an Kreuzungen zweier Straf3en der
Entwurfsklasse EKL 3 als Regelkonstruktion angegeben (siehe auch Ziffer 4.1.1).
Sie gewabhrleistet fir alle Fahrbeziehungen einen sicheren und koordinierten Verkehrsablauf
mit der Qualitatsstufe A. Kreiseinfahrt und Kreisausfahrt sind jeweils durch Fahrbahnteiler
getrennt. Fur die Anschlussdste SW 53 Richtung Alitzheim und St 2275 Richtung Donners-
dorf (Entwurfsklasse EKL 4, s. Ziff. 4.1.1) werden die Fahrbahnteiler als Querungshilfe fur
FuRRganger und Radfahrer ausgebildet.

Die Trassierung erfolgte auf der Grundlage der RAL 2012 sowie des Merkblattes fir die An-
lage von Kreisverkehren, 2006, unter Bertcksichtigung der Vorgaben des Einfihrungs-
schreibens des Landes Bayern zur Einfuhrung des Merkblattes.

Fir die Kreisverkehrsanlage wurden folgende Elemente Richtlinien konform gewahlt:

AulRendurchmesser D=40m

Breite Kreisfahrbahn Bk = 7,50 m (einstreifig)
mit 2,00 m Innenring (inklusive 0,35 m Pflasterrinne)
und 5,50 m Auf3enring

Breite Kreiseinfahrt Beintanrt = 4,75 m = 4,25 m (einstreifig) zuztigl. 0,50 m Pflasterrinne

Breite Kreisausfahrt Bausfanrt = 4,75 m = 4,50 m (einstreifig) zuzigl. 0,50 m Pflasterrinne

Radius Eckausrundung |Reinfanrt =14 M/ Rausfanrt =16 M

Die befahrbaren Bordrinnen (Pflaster) am auf3eren Kreisrand erhalten gemafd RAS-EW eine
Querneigung von g = 5 %.

Durch die Anordnung von Hochbordsteinen im Bereich der Zu- und Ausfahrten, sowie der
Kreisfahrbahn und einer befestigten Bordrinne (mit q=5%) am AulRenrand der Kreisfahrbahn
wird das Bankett geschutzt, insbesondere durch den hohen Schwerverkehrsanteil — Lkw.




Die erforderlichen Sichtfelder fur die Haltesicht und die Anfahrsicht am Knotenpunkt sind
vorhanden. Die Befahrbarkeit wurde durch Schleppkurven tberprift.

Fur den Ortsanschluss West (EKL 4) wird der relativ kurze Streckenabschnitt zwischen
Kreisverkehrsanlage und Ortseingangsbereich auf V., = 70 km/h beschrénkt.

b) Ortsanschluss Nord (plangleiche Einmindung)

Die Verknupfung der St 2275 mit dem Ortsanschluss Nord erfolgt bei Bau-km 1+710 mit
einem plangleichen Knotenpunkt. In Abhangigkeit von den Entwurfsklassen EKL 3/EKL 4 der
verknipften Strafl3en ergibt sich nach RAL, Tabelle 28, ein Linksabbiegetyp LA2 bzw. nach
Tabelle 30 ein Rechtsabbiegetyp RA5, der gemal? RAL, Abschnitt 6.4.7, mit dem Zufahrtstyp
KE5 kombiniert wird.

Der Knotenpunkt wird nach den Richtlinien fir die Anlage von Landstral3en (RAL), Ausgabe
2012 als Einmindung (Tabelle 20, bauliche Grundform) ausgebildet. Zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit (harmonischer Fahrbahnrandverlauf) werden die Fahrbahnrander nach
Tabelle 19 verzogen oder erhalten eine selbstandige Trassierung. Aufgrund des Einbaus
einer Querungshilfe (Bau-km 1+673,50) wird der Linkabbiegestreifen 3,50 m breit.

Aus Richtung Gerolzhofen ist kein Linksabbieger — aul3er landwirtschaftlicher Verkehr — zu
erwarten. Insofern wird fir diesen Verkehrsanteil unmittelbar im Anschluss an die Querungs-
hilfe eine kurze Aufstellstrecke vorgesehen. Eine Verzégerungsstrecke ist hier nicht in Frage.
Rechtsabbieger sind gemal Verkehrsgutachten untergeordnet.

Im Anschlussbereich Nord erhalt die St 2275 eine Linksabbiegespur mit folgenden Abmes-
sungen aus Richtung Gerolzhofen (Hinfahrt):

Verziehungslange — Markierung
Verziehungslange — Fahrbahnrand

L, =50 m (gemal RAL, Ziffer 6.4.5)
Lz =80 m (gemal RAL, Ziffer 5.6.4, Tabelle 19)

Verzdgerungsstrecke L, = keine

Aufstelllange L,=20m

Linksabbiegestreifen

B = 3,50 m (Einbau einer Querungshilfe)

Fahrbahnaufweitung

1,75 m (= 3,50 m/ 2) — beidseitig

Im Anschlussbereich Nord erhélt die St 2275 eine Linksabbiegespur mit folgenden Abmes-
sungen aus Richtung Donnersdorf (Ruckfahrt):

Verziehungslange — Markierung
Verziehungslange — Fahrbahnrand

Lz =50 m (gemaf RAL, Ziffer 6.4.5)
Lz =80 m (gemal RAL, Ziffer 5.6.4, Tabelle 19)

Verzdgerungsstrecke

Ly, =20m

Aufstelllange

La=20m

Linksabbiegestreifen

B=350m

Fahrbahnaufweitung

1,75 m (= 3,50 m/ 2) — beidseitig

Fir den Ortsanschluss Nord wird der relativ kurze Streckenabschnitt zwischen St 2275 und
Ortseingangsbereich von Mdnchstockheim auf V. = 70 km/h beschrankt.




4.5.3 Fuhrung von Wegeverbindungen in Knotenpunkten und
Querungsstellen, Zufahrten

Der landwirtschaftliche Verkehr kreuzt die untergeordneten Aste der Knotenpunkte im Ab-
stand von ca. 40 m zum Knotenpunkt. Uber die Kreisverkehrsinseln erfolgt am Anschluss
West eine sichere Fuhrung des Ful3gé&nger- und Radverkehrs zwischen den stralRenbeglei-
tenden kombinierten Feld-/ Geh- und Radwegen und der Ortschaft Ménchstockheim.

Im Zuge des Ausbaus der St 2275 werden die zahlreichen vorhandenen Anschliisse der
landwirtschaftlichen Grundstiicke und Anbindungen der Feldwege an die St 2275 mit Blick
auf die Verkehrssicherheit reduziert. Fur die Aufrechterhaltung des landwirtschaftlichen
Wegenetzes werden — in Abstimmung mit den Tragern &ffentlicher Belange — stral3enbeglei-
tende Parallelwege zur St 2275 und zu Anschlussasten der Knotenpunkte vorgesehen.
Durch die Reduzierung der Anschliisse an die St 2275 erfolgt einer Verminderung der Ver-
kehrsgeféahrdung durch ein- bzw. abbiegende landwirtschaftliche Fahrzeuge. Lediglich am
Ortsanschluss Nord erfolgt eine Anbindung des stral3enbegleitenden Feldweges an die
St 2275. Weitere Anderungen im StraRen- und Wegenetz sind nicht vorgesehen.

4.6 Besondere Anlagen

Besondere Anlagen sind nicht geplant

4.7 Ingenieurbauwerke

Im Zuge der Ortsumgehung werden zur Querung des Unkenbaches zwei neue Brickenbau-
werke erforderlich. Die wasserrechtliche Erlaubnis fur den Eingriff in das Gewésser wird mit
Planfeststellungsbeschluss erteilt.

> Bauwerk BW 01: Brlcke im Zuge der St 2275 Uber den Unkenbach
> Bauwerk BW 02:  Bricke im Zuge des Feldweges tber den Unkenbach

4.7.1 BW 01: Brucke im Zuge der St 2275 tber den Unkenbach

Vorgesehen ist ein Einfeldbauwerk (s. Ziffer 4.4.1) als offener Rahmen, um die Funktion des
Bachlaufs wéhrend der Bauphase zumindest halbseitig aufrechtzuerhalten. Die Gestaltung
des Unkenbaches erfolgt im Bauwerksbereich mit Wasserbausteinen auf Beton, diese wer-
den 0,30 m tiefer als die natirliche Fliel3sohle verlegt, um fiir die Bachsohle eine 0,30 m
dicke Sohlsubstratschicht einzubringen. Im Oberstrombereich werden die Bdschungen des
verlegten Bachbetts mit Wasserbausteinen, die mit dem Untergrund (Boden) verzahnt ein-
gebaut werden, befestigt.

Bauwerksabmessungen:

Lichte Weite: LW = 10,00 m Bauzeit:

Lichte Hohe: LH =>270m ab Mai bis Dezember

Breite zw. d. Gelandern: BzG = 10,60m Aul3erhalb der Fullzeit ,Alter See*
Regelquerschnitt: RQ 10

Bachsohle 3,0 m und Bermen 2 x 1,40 m breit, Bdschungsneigung 1 : 1,5




4.7.2 BW 02: Brucke im Zuge des Feldweges uber den Unkenbach

Im Zuge des stralienbegleitenden kombinierten Feld-/ Geh- und Radweges wird zur Querung
des Unkenbaches ein neues Bauwerk errichtet. Vorgesehen ist ein Einfeldbauwerk als offe-
ner Rahmen, um die Funktion des Bachlaufes wéahrend der Bauphase zumindest halbseitig
aufrechtzuerhalten. Die Gestaltung des Unkenbaches erfolgt im Bauwerksbereich mit Was-
serbausteinen auf Beton, diese werden 0,30 m tiefer als die naturliche FlieRsohle verlegt, um
fur die Bachsohle eine 0,30 m dicke Sohlsubstratschicht einzubringen.

Bauwerksabmessungen:

Lichte Weite: LW = 10,00m Bauzeit:

Lichte Hohe: LH = >270m ab Mai bis Dezember

Breite zw. d. Bordsteinen: BzB = 500m Aul3erhalb der Fullzeit ,Alter See*
Breite zw. d. Gelandern: BzG = 6,00m

Bordsteinhohe: BH = 0,20m

Bachsohle 3,0 m und Bermen 2 x 1,40 m breit, Bdschungsneigung 1 : 1,5

Querschnittsabmessungen: Fir zweistreifige Wege gemals ARS Nr. 28/2003 v. 29.08.2003
— S 28/38.34.00/4BM02912-1-508-A001

Der Ubergang des Gelanders an die freie Strecke erhalt mit Blick auf die Verkehrssicherheit
eine 45° Abwinkelung.

4.7.3 Gewasserausbau Unkenbach

I.H.v. Bau-km 1+030 bis in i.H.v. Bau-km 1+070 wird der Unkenbach (Gew. Ill. Ordnung)
bertihrt. Demzufolge muss das Bachbett des Unkenbachs auf einer Lange von ca. 75 m an
die neuen Briuckenbauwerke BW 01 (s. Ziffer 4.7.1) bei Bau-km 1+047 und BW 02 (Ziffer
4.7.2) bei Bau-km 1+035 angepasst werden. Die technische Ausfiihrung erfolgt gemaf den
planfestgestellten Unterlagen. Die Gestaltung des Unkenbaches erfolgt im Bauwerksbereich
mit Wasserbausteinen mit offenen Fugen auf Beton. Diese werden 0,30 m tiefer als die na-
turliche FlieRsohle verlegt, um fir die Bachsohle eine 0,30 m dicke Sohlsubstratschicht ein-
zubringen. Im Oberstrombereich werden die Béschungen des verlegten Bachbetts mit Was-
serbausteinen, die mit dem Untergrund (Boden) verzahnt eingebaut werden, befestigt.
Angaben zur Umweltvertraglichkeit sind in der Unterlage 19.1 und Unterlage 18.2/5 enthal-
ten. Eine 2-dimensionale Abflussberechnung zeigt, dass durch die geplante StraRenbau-
mafnahme der Hochwasserabfluss nicht beeintrachtigt wird. Ebenso kommt es zu keiner
Beeintrachtigung der Hochwasserrickhaltung (s. Ziffer 6.3).

Bauzeit erfolgt im Zeitraum zwischen Mai und Dezember au3erhalb Fullzeit ,Alter See".

1 30cm Substrat 10,00
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4.8 Larmschutzanlagen

Es sind keine Larmschutzanlagen erforderlich. Einzelheiten sind der Schalltechnischen Un-
tersuchung in Unterlage 17.1 zu entnehmen.

4.9 Offentliche Verkehrsanlagen

Offentliche Verkehrsanlagen sind nicht zu beriicksichtigen.

4.10 Leitungen

Durch die BaumalRnahme werden die nachstehenden bestehenden Leitungen bertihrt.

Bau-km |Leitungsart Xﬁ{:ﬂgﬁ%%sn' MalRnahme
0+145 |Steuerkabel Uz-Lulsfeld Querung/Sicherung
0+833 |Fernmeldekabel Telekom Querung/Sicherung/Verlegung
0+833 |Kabel Kabel Deutschland |Querung/Sicherung/Verlegung
0+839 |20 kV-Stromkabel Privatkabel Querung/Verlegung
0+840 |1 kV-Stromkabel Uz-Lulsfeld Querung/Verlegung
+ , .
e g 7 |aemende suznem Suernghienegns

Im Bereich der Stralenbaumalinahme vorhandene Versorgungsleitungen werden, soweit
erforderlich, den veranderten Verhéltnissen angepasst. Die Kostenregelung bestimmt sich
nach den bestehenden Rahmenvertragen bzw. gesetzlichen Regelungen gemal den Festle-
gungen in der Unterlage 11.

4.11 Baugrund/ Erdarbeiten

Fir die Staatsstralle St 2275 liegt das Baugrundgutachten der BIGUS GmbH vom
28.10.2016 vor.

Fur die geplante Ortsumgehung Mdodnchstockheim wurde eine Kampfmittelvorerkundung
durchgefuhrt. Im Auswertungsgebiet konnten keine Hinweise auf Bombardierungen bzw.
Bodenk&mpfe recherchiert werden. Gemald der Kampfmittelauswertung vom 06.11.2014
besteht kein weiterer Handlungsbedarf.

Geologie/Bodenarten

Entsprechend den Angaben der Geologischen Karte werden fir das Untersuchungsgebiet
die Locker- und Festgesteine der Formation des Unteren und Mittleren Keupers ausgewie-
sen. Beim Unteren Keuper handelt es sich tiberwiegend um Ton- und Mergelstein mit Sand-,
Dolomit- und Kalkstein. Der Mittlere Keuper (Gipskeuper) weist Tonstein mit Steinmergel-
und Gipslagen, zum Teil auch Sandstein auf.

Die Festgesteine sind im Hangenden meist stark verwittert bis zersetzt, so dass dann Uber-
wiegend tonige/schluffige Lockergesteine (Bdden) vorliegen, die dann als Keupertone und
Keuperschluffe anzusprechen sind.

Einen Uberblick zur geologischen Situation zeigt der Auszug aus der Geologischen Uber-
sichtskarte in Abb. 10




Technische Gestaltung der Baumal3nahme Unterlage 1

Abb. 10: Auszug aus der Geologischen Ubersichtskarte Bayern

Diese natirlichen Ablagerungen werden ortlich von den kinstlichen Auffullungen der Ver-
kehrsflachenbefestigungen, Wegen usw. Uberlagert. Hier ist mit anthropozénen Veranderun-
gen bis z.T. mehrere Meter unter GOK zu rechnen.

Erdbebengefahrdung und Auslaugung

Die Abfrage zur Zuordnung zu einer Erdbebenzone nach DIN EN 1998-1/NA:2011-01 beim
Geoforschungszentrum Potsdam ergab, dass das Untersuchungsgebiet keiner Erdbeben-
zone zugeordnet wird, d.h. keine Beeinflussung.

Auf Grund der geologischen Situation (Gipslagen) sind Auslaugungserscheinungen in Form
von Erdféallen und Senkungen moglich bzw. im n&heren Umfeld vorhanden (Sulzheimer
Gipshugel).

Hydrodynamik

Im Untersuchungsgebiet ist kein geschlossener, freier Grundwasserhorizont im Sinne eines
Porengrundwasserleiters vorhanden. Praktisch kann es aber auf Grund der anstehenden
Bdden schwacher bis sehr schwacher Wasserdurchlassigkeit im gesamten Untersuchungs-
gebiet zur Ausbildung von Stau- und Schichtenwasser kommen. Die Oberkante des Stau-
und Schichtenwassers ware bei hydrologisch extrem unginstigen Ereignissen mit der GOK
gleichzusetzen.
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Je nach den ortlichen, geomorphologischen Verhdltnissen ist dabei das Wasser auch ge-
spannt, d.h. es wird in tieferen Lagen angeschnitten und steigt dann auf. In der Regel han-
delt es sich dann um den Anschnitt von Kluftgrundwasserleitern. Quellartige Austritte im Zu-
ge von Einschnitten sind nicht auszuschliel3en.

Im Nahbereich zum Unkenbach entspricht der Grundwasserstand in etwa dem Wasserstand
des Baches.

Unter Berticksichtigung der gemessenen Wasserstande sowie der hydrogeologischen Situa-
tion werden die malRgebenden Wasserstande im Baufeld im Sinne eines Grundwassermo-
dells wie folgt abgeschéatzt:

» HGW = 1,0 m unter GOK,
»  MGW = 2,0 m unter GOK,
> NGW =< 3,0 m unter GOK.

In aller Regel ist der Wasserandrang eher als gering einzustufen. Zur Bestimmung der Ab-
flussspende ware der obere Bereich fir schwach durchlassige Béden anzusetzen.

Betonaggressivitat

Aus dem Bohrloch der KRB 16 sowie aus dem Unkenbach wurde je eine Wasserprobe ent-
nommen und hinsichtlich Betonaggressivitdt gemafl DIN 4033-1 und Stahlaggressivitat ge-
malf DIN 50929/Teil 3 untersucht. Das untersuchte Wasser ist nicht betonangreifend.

Versickerungsfahigkeit des Untergrundes

In den Dammbereichen ist eine Versickerung in den dammful3begleitenden Rasenmulden
mit 20 cm Oberboden nach RAS-Ew 2005 vorgesehen. Die ausgefuhrten Sickerversuche
sowie die im Labor bestimmten Durchlassigkeitsbeiwerte zeigen im Mittel eine Wasserdurch-
lassigkeit des Decklehmes bzw. des Schwemmsandes von kf = 1,0 x 10-8 m/s. Die geplan-
ten Rasenmulden sind in ihrer Dimensionierung (gem. ATV-DVWK-A 138, Bild 6)* daran an-
gepasst.

Frostsicherer Oberbau nach RStO 12

Der natirlich anstehende Untergrund im Planumsbereich wird ganz tUberwiegend von dem
Decklehm (BGS 2.1), dem Schwemmsand (BGS 2.2) sowie dem Unteren und Mittleren Keu-
per, zersetzt bis entfestigt (BGS 3.1, 4.1), gebildet. Dartiber hinaus ist von kinstlichen Aufful-
lungen auszugehen, welche von den o.g. Bdden oder durch Liefermaterial/Fremdmaterial
gebildet werden. Die anstehenden Béden bzw. Auffillungen daraus sind nach der ZTVE-StB
09 in die Frostempfindlichkeitsklasse F3 einzustufen.

! Arbeitsblatt DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nieder-
schlagswasser.




Auf Grund deren geringen Tragfahigkeit wird aber unterhalb des frostsicheren Oberbaus ein
Bodenaustausch bzw. eine qualifizierte Bodenverbesserung erforderlich. Ein Bodenaus-
tausch ware mit Liefermaterial der Mindestgite F2 (Frostempfindlichkeitsklasse F2) vorzuse-
hen. Eine qualifizierte Bodenverbesserung ware so auszufiihren, dass der Untergrund bzw.
Unterbau entsprechend dem ,Merkblatt Giber Bodenverfestigungen und Bodenverbesserun-
gen mit Bindemitteln“ ebenfalls in die Frostempfindlichkeitsklasse F2 eingestuft werden kann.
Unter diesen Randbedingungen kann dann einheitlich die Frostempfindlichkeitsklasse F2 zur
Bemessung der Mindestdicken des frostsicheren Oberbaus angesetzt werden.

Die folgende Tabelle zeigt, unter Berlicksichtigung aller Mehr- oder Minderdicken infolge
ortlicher Verhéltnisse, die Mindestdicken des frostsicheren StralRenaufbaus fur die Bauklas-

sen BK 0,3 bis BK 3,2 nach der RStO 12 fur Einschnitt- bzw. Anschnittlagen:

Mindestdicken fir den frostsicheren Oberbau nach RStO 12; Einschnitt/Anschnitt

e o Dicke in [cm] bei Belastungsklassen
ortliche Verhaltnisse -

Bk3,2 bis Bk1,0 BkO,3
Ausgangswert fir F2 (nach RStO 12 Tab. 6) 50 40
Frosteinwirkungszone Il (nach RStO 12 Tab. 7) +5 +5
Kleinraumige Klimaunterschiede 10 +0
Wasserverhéltnisse (nach RStO 12 Tab. 7) +5 +5
Lage der Gradiente (nach RStO 12 Tab. 7) +5 +5
Ausfuihrung der Randbereiche +0 +0
(nach RStO 12 Tab. 7) - -
Summe 65 65

Die folgende Tabelle zeigt, unter Beriicksichtigung aller Mehr- oder Minderdicken infolge
ortlicher Verhéltnisse, die Mindestdicken des frostsicheren Stralenaufbaus fir die Bauklas-
sen BK 0,3 bis BK 3,2 nach der RStO 12 fur Damme < 2,0 m:

Mindestdicken fir den frostsicheren Oberbau nach RStO 12; Damm <2,0 m

) ) Dicke in [cm] bei Belastungsklassen
ortliche Verhaltnisse -
Bk3,2 bis Bk1,0 BkO,3

Ausgangswert fir F2 (nach RStO 12 Tab. 6) 50 40
Frosteinwirkungszone Il (nach RStO 12 Tab. 7) +5 +5
Kleinraumige Klimaunterschiede *0 +0
Wasserverhéltnisse (nach RStO 12 Tab. 7) +5 +5
Lage der Gradiente (nach RStO 12 Tab. 7) +5 +5
Ausfiihrung der Randbereiche +0 +0
(nach RStO 12 Tab. 7) - -
Summe 65 65

Bei Dammhdhen >2,0 m darf die Mindestdicke entsprechend Tabelle 7 der RStO 12 um 5 cm
reduziert werden.




Tragfahigkeit und Entwéasserung

Nach den Vorgaben der ZTVE-StB 09 bzw. des ,Merkblattes Gber Bodenverfestigungen und
Bodenverbesserungen mit Bindemitteln“ ist bei einem Bodenaustausch auf dem Planum ein
Verformungsmodul EV2 = 45 MN/m? bzw. bei einer qualifizierten Bodenverbesserung (An-
satz Frostempfindlichkeitsklasse F2) von EV2 = 70 MN/m? mit dem statischen Platten-
druckversuch nach DIN 18134 nachzuweisen.

Zur Erreichung dieser Forderungen ware ein Bodenaustausch aus einem gut verdich-
tungsfahigen Material, z.B. Kies-Sand-Gemische der Bodengruppe GW nach DIN 18196, mit
einer Dicke von ca. 40 cm bzw. alternativ eine qualifizierte Bodenverbesserung nach dem
.Merkblatt iber Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln* mit einer
Dicke von ca. 40 cm unterhalb des frostsicheren Oberbaus einzuplanen. Grundséatzlich wird
aus geotechnischer Sicht die qualifizierte Bodenverbesserung empfohlen.

Als Bindemittel ist ein hydraulischer Boden- und Tragschichtbinder nach DIN 18506 bzw.
HS-Zement vorzusehen.

Empfehlungen fur die Ausfihrung der Da&mme

Zur Erhéhung der Standsicherheit sowie zur Realisierung der Befahrbarkeit sind die Damm-
aufstandsflachen nach dem Mutterbodenabtrag durch bodenverbessernde MalRnahmen ent-
sprechend den Vorgaben des ,Merkblattes Uber Bodenverfestigungen und Bodenverbesse-
rungen mit Bindemitteln“ zu konditionieren. Daflir wird die Ausflhrung einer qualifizierten
Bodenverbesserung mit 5 M.-% hydraulischem Boden- und Tragschichtbinder nach DIN
18506 HS-Zement bezogen auf ein Trockengewicht von 1,9 t/m3 bei einer Dicke von mindes-
tens 40 cm empfohlen. Im Bereich der Dammaufstandsflachen soll damit ein Verformungs-
modul EV2 = 45 MN/m? einheitlich realisiert werden.

Fur die Dammschittung wird voraussichtlich anstehendes Bodenmaterial bzw. auch Liefer-
material zum Einsatz gelangen. In aller Regel werden entsprechend dem Vorentwurf Damm-
neigungen von 1 : 1,75 angestrebt. Die Realisierung einer solchen Dammneigung setzt ein
ausreichend scherfestes und setzungsarmes Schiittmaterial voraus.

Im Rahmen der Planung und Bauausfilhrung sind die Anforderungen an die Verdichtung
entsprechend ZTV E-StB 09 Tabelle 2 vorzugeben bzw. einzuhalten. Mit dem Beginn der
Dammbauarbeiten sind Probefelder/ein Probefeld zu errichten, damit die in der Leistungsbe-
schreibung fur den Einbau und die Verdichtung vorgeschriebenen Anforderungen mit dem
gewahlten Arbeitsverfahren erreicht werden.

Entsprechend den Ergebnissen von Uberschlaglichen Setzungsberechnungen ist fiir maxi-
male Dammho6hen von max. 5 m mit Setzungen in der GréZenordnung von 3 bis 5 cm zu
rechnen. Der Grof3teil der Setzungen klingt dabei im Rahmen der Bauausfiihrung ab. Die
Restsetzungen sind als unkritisch zu bewerten.

Vor der Mutterbodenandeckung sind in aller Regel Rillen auszufiihren und die Oberflachen
aufzurauen.




Empfehlungen fur die Ausfiihrung der Damme

Einschnitte kdnnen, wie vorgesehen, mit einer Neigung von 1 : 1,75 ausgefuhrt werden.
Nach Uberschlaglichen Standsicherheitsberechnungen wird die erforderliche Standsicherheit
bei Einschnitten bis ca. 5,0 m Tiefe eingehalten. Im potentiellen Einschnittsbereich sind vor-
aussichtlich guinstige Wasserverhaltnisse vorhanden. Zur Entwésserung reicht deshalb i.d.R.
der Einbau von Sickerleitungen/Drainagen am Bdschungsful3. Vorsorglich ist flr eine Flache
von ca. 100 m?2 eine Boschungssickerschicht zur Fassung von Schichten- und Stauwasser
einzuplanen. Daflr ist Kalksteinschotter ca. der Kérnung 20/150 mm in einer Dicke von ca.
30 cm vorzusehen. Im Sinne der ZTVE-StB 09 Absatz 6 erfolgt der Einbau an erkennbaren
Wasseraustrittsstellen. Es ist eine Verzahnung mit dem anstehenden Boden entsprechend
ZTV E-StB 09 vorzusehen.

Insofern in den Einschnittbereichen fir die Planumsertichtigung Bodenaustauschmaf}
nahmen vorgesehen werden, ist zur Erreichung der Filterstabilitdt zwischen dem Untergrund
und dem Bodenaustauschmaterial ein geotextiles Filtervlies der GRK 3 zwischenzuschalten.
Bei einer qualifizierten Bodenverbesserung ist dies nicht erforderlich.

Vor der Mutterbodenandeckung sind in aller Regel Rillen auszufiihren und die Oberflachen
aufzurauen.

Feldwege nach RLW

Fur die Ausfihrung der Feldwege wird auf die Vorschriften des landlichen Wegebaus, RLW,
z.B. DWA-Regelwerk Arbeitsblatt DWA-A 904, verwiesen. Zur Erreichung der erforder-lichen
Tragfahigkeit des Planums wird ebenfalls ein Bodenaustausch bzw. eine qualifizierte Boden-
verbesserung erforderlich. Dafir wird die Ausfihrung einer qualifizierten Bodenver-
besserung mit 5 M.-% hydraulischem Boden- und Tragschichtbinder nach DIN 18506 bzw.
HS-Zement, bezogen auf ein Trockengewicht von 1,9 t/m3 bei einer Dicke von mindestens 40
cm, empfohlen.

Im Bereich des Planums soll damit ein Verformungsmodul EV2 = 45 MN/m? einheitlich reali-
siert werden. Alternativ ware ein Bodenaustausch aus einem gut verdichtungsfahigen Mate-
rial, z.B. Kies-Sand-Gemische der Bodengruppe GW nach DIN 18196, mit einer Dicke von
ca. 40 cm, einzuplanen.

Schadstoffbelastung

Das Bodenmaterial aus dem Mittleren Keuper zwischen Bau-km 0+000 und Bau-km 0+400
zeigt in der Feststoffanalyse Grenzwertiiberschreitungen im Summenparameter der Polycyc-
lischen Aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) und dessen Leitparameter Benzo(a)pyren.
Im Eluat wurde eine Grenzwertlberschreitung von dem Kennwert Chlorid festgestellt. Dem-
entsprechend erfolgt die Einstufung nach landerspezifischer Regelung zunéchst als
EPP >Z2. Im Zuge der Baumalinahme sind diese Erdmassen verwendbar. Das Material
kann auf Grund der Vorsorgeanforderungen des Bodenschutzrechts an die Ver-flllung von
trockenen Gruben und Brichen als Trockenverfullung nicht verbaut werden. Eine Nutzung im




Sinne der Bayerischen Regelung nach ,Eckpunktepapier” ist daher nicht még-lich. Bei den
Erganzungsuntersuchungen nach DepV (Verordnung tber Deponien und Langzeitlager vom
27.04.2009 wurde ein hoher Gluhverlust festgestellt. Eine vorlaufige Einstufung erfolgt dem-
gemal nach den bisher gepriften Parametern flr dieses Bodenmaterial zu-nachst zu DK 3.

Das Bodenmaterial im Bereich von Bau-km 0+400 bis 2+500, uUberwiegend aus Decklehm
und teilweise aus zersetztem bzw. entfestigtem Unteren bzw. Mittleren Keuper bestehend,
zeigt keine Grenzwertlberschreitungen in der Feststoffanalyse sowie im Eluataufschluss.
Dementsprechend erfolgt die Einstufung zunéchst als EPP Z0.

Das untersuchte Aushubmaterial erfiillt die Mindestanforderungen fiir die Trockenverfillung
von Standorten der Kategorie A (T-A) und kann uneingeschrankt unter Beachtung der mate-
rialspezifischen Eigenschaften verwertet werden, wenn die landerspezifischen Anforderun-
gen an den vorsorgenden Boden- und Grundwasserschutz erfiillt werden.

Das Bodenmaterial aus der Alitzheimer Strale und Unkenbach, Uberwiegend aus
Schwemmsand und teilweise aus zersetztem bzw. entfestigtem Unteren Keuper bestehend,
zeigte Grenzwertlberschreitungen bei den Parametern Arsen, Kupfer und Nickel im Feststoff
sowie eine Erhdhung an Chlorid im Eluataufschluss. Dementsprechend erfolgt die Einstufung
zunachst als EPP Z1.1.

Das untersuchte Aushubmaterial erfillt die Mindestanforderungen fur die Trockenverfillung
von Standorten der Kategorie B (T-B). Standorte der Kategorie B werden nach der wasser-
wirtschaftlichen/hydrogeologischen Gesamtbeurteilung als mittel empfindlich eingestuft, d.h.,
dass durch das Ruckhaltevermogen, die Filterwirkung und das Sorptionsvermdgen der natir-
lich vorhandenen bzw. der technisch herzustellenden Sorptionsschicht sowie durch weitere
SicherungsmalRnahmen sichergestellt ist, dass die Vorsorgewerte im Grundwasser nach den
in Bayern gultigen Regelungen nicht Gberschritten werden.

Der Abstand zwischen der Schittkérperbasis und dem Grundwasser-Flurabstand soll nach
landerspezifischen Regelungen mindestens 2,0 m fir die Standortkategorie B betragen.

Oberboden

Zur umwelttechnischen Beurteilung des Bodenmaterials wurde die Bundes-Bodenschutz-
und Altlastenverordnung (BBodSchV) herangezogen, in der Vorsorgewerte festgelegt wer-
den, die einen vorbeugenden Schutz der Bodenfunktion bei aktuell und zuktinftiger empfind-
licher Nutzung bericksichtigen.

Fir die untersuchten Parameter bei Bau-km 0+731 und Bau-km 1+660 wurden bei beiden
entnommenen Proben keine Grenzwertliberschreitungen festgestellt. Der Boden entspricht
den Anforderungen der bodenahnlichen Anwendung unter Berticksichtigung fiir den vor-
sorgenden Schutz der Bodenfunktion bei empfindlichen Nutzungen.

Es ist vorgesehen, einen Oberbodeniberschuss maoglichst auf den jeweiligen Grundstiicken
im Bereich der voribergehend in Anspruch zu nehmenden Grundstiicksflachen wieder an zu
decken, so dass moglichst kein Oberbodeniiberschuss anféllt. Dies erfolgt in Absprache mit
dem jeweiligen Grundstlickseigenttiimer.




Mengenermittlung
Im Zuge der Ortsumgehung ergibt sich folgende Mengenbilanz

Oberbodenabtrag: ca. 25.000 m®
Oberbodenauftrag: ca. 12.000 m?
Oberbodeniiberschuss: ca. 13.000 m?
Erdabtrag: ca. 30.000 m®
Erdauftrag: ca. 28.000 m?
Erdmassenbedarf: ca. 2.000 m®

Die Mengenbilanzierung ergibt einen Oberbodeniiberschussmassen von ca. 13.000 m?
und einen Erdmassenbedarf von ca. 2000. m>.

Der uberschissige Oberboden wird nach den gesetzlichen Vorschriften behandelt und so-
fern moglich der ortlichen Landwirtschaft zur Verfigung gestellt. Die durch den Ausbau anfal-
lenden Reststoffe werden im Zuge der Bauausfihrung nach erfolgter Haufwerksbeprobung
einer Deponie oder der Wiederverwertung zugefiihrt. Es wird somit sichergestellt, dass die
Anforderungen an das Kreislaufwirtschafts- und Abfallrecht erfllt werden.

4.12 Entwasserung

Die Lage der gewahlten Stral3engradiente zum vorhandenen Gelande bestimmt die Art und
Weise der geplanten Entwéasserung.

Das anfallende verschmutzte Oberflachenwasser der Fahrbahn der St 2275 wird mdglichst
breitflachig Uber das StralRenbankett in neue seitlich angeordnete Rasenmulden abgeleitet.
Die Rasenmulden erhalten eine Oberbodenandeckung mit einer Dicke von 20 cm. Bereits
hier findet in der belebten Bodenzone ein Rickhalt von Schadstoffen aus dem StralRen-
ablaufwasser statt. StralRenlangsleitungen mit nachgeschalteten Regenklar-/ riickhaltebeken
kommen nur dort zum Einsatz, wo dies aufgrund der gelandebedingten Einschnittslage
zwingend erforderlich wird.

Die dezentrale Versickerung Uber bewachsenen Oberboden entlang der straf3enbegleiten-
den Mulden und Graben, wie dies das Merkblatt DWA-M 153 als bevorzugte Lésung vor-
sieht, konnte fir die auRerhalb der Einschnittsbereiche liegenden Dammlagen umgesetzt
werden.

Weitere Informationen sind der Unterlage 18 — Wassertechnische Untersuchungen -
zu entnehmen. Die Hochwassersituation der angrenzenden Gemeinden wird durch die Stra-
Renbaumalinahme nicht verscharft (s. Ziffer 6.3). Die Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL) werden beachtet (s. Unterlage 18.2/2 und 18.2/3).

2 Merkblatt DWA-M 153: Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser




Fur die geplante Gradientenfihrung ergeben sich folgende Entwasserungsabschnitte:

Entwasserungs-

abschnitte E X

Wasserbehandlungsart

EO

links von
Bau- km 0+000
bis
Bau- km 0+190

rechts von
Bau- km 0+000
bis
Bau- km 0+185

Einleitungsstelle E 0 am Baubeqginn — in den Bestand:

Im Ubergangsbereich am Baubeginn — vom Bestand zur Neubaustrecke, zwischen Bau-
km 0-000 und Bau-km 0+190 — entwassert das StralRenbdschungswasser sowie das
StraRenbankett (kein StralRenoberflachenwasser) breitflachig in die linke StraBenmulde
und von dort wie bisher in die bestehende Einleitungsstelle E 0 (Stralenmulde) in Rich-
tung Gerolzhofen.

Im Ubergangsbereich am Baubeginn — vom Bestand zur Neubaustrecke, zwischen Bau-
km 0-000 und Bau-km 0+185 — entwassert das StraRenoberflachenwasser breitflachig
Uber das StralRenbankett in die rechte StraRenmulde und von dort wie bisher auch in die
bestehende Einleitungsstelle E 0 (StraBenmulde) in Richtung Gerolzhofen.

Fur den Entwasserungsabschnitt E 0 wird gemaR DWA-M 153 zur Regenwasserbe-
handlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine Muldenversicke-
rung gemafl ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise nach DWA-M 153 und
DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.

E1l

links von
Bau- km 0+190
bis
Bau- km 0+500

rechts von
Bau- km 0+185
bis
Bau- km 0+490

Einleitungsstelle E 1 westlich der St 2275 — Seewiesenqgraben:

Im AuRenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 0+190 und Bau-km
0+500 — entwassern die sonstigen Flachen des StraBenkérpers (kein StralRenoberfla-
chenwasser) breitflachig in die linke Dammmulde langs der St 2275. Das gesamte
Dammmuldenwasser links der St 2275 wird Gber den neuen Feldwegdurchlass DN 600
bei Bau-km 0+410 in den Seewiesengraben westlich der St 2275 (Einleitungsstelle
E 1) abgeschlagen.

Im Innenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 0+185 und Bau-km
0+490 — entwassert das StralRenoberflaichenwasser sowie StraBenbankett breitflachig in
die rechte StraBenmulde und von dort weiter Giber die Durchlasse bei Bau-km 0+410 und
0+450 in die linke Dammmulde der St 2275 und von dort ebenfalls in den Seewiesengra-
ben westlich der St 2275 (Einleitungsstelle E 1).

Fur den Entwéasserungsabschnitt E 1 wird gemall DWA-M 153 zur Regenwasserbe-
handlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine Muldenversicke-
rung gemal ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise nach DWA-M 153 und
DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.

E?2

links von
Bau- km 0+500
bis
Bau- km 0+820

rechts von
Bau- km 0+490
bis
Bau- km 0+845

Einleitungsstelle E 2 westlich der St 2275 — Vorflutgraben:

Im Innenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 0+500 und Bau-km 0+820
— entwassert das StralRenoberflachenwasser breitflachig Uber Straenbankett und
Dammbdéschung in die Stralenmulde langs der St 2275. Das gesamte StralRenmulden-
wasser links der St 2275 wird tUber den neuen Feldwegdurchlass DN 400 bei Bau-km
0+730 und den unmittelbar anschlieRenden neuen Vorflutgraben geleitet und von dort in
den bestehenden Vorflutgraben zum ,Alter See* (Einleitungsstelle E 2) abgeschlagen.

Im AuRenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 0+490 und Bau-km
0+845 — entwassern die sonstigen Flachen des StraBenkérpers (kein StraRenoberfla-
chenwasser) breitflachig in die Einschnitts- bzw. Dammmulde langs der St 2275.

Im Bereich des Anschlussastes der SW 53 6stlich der St 2275 zwischen Ortseingang
Monchstockheim und der Kreisverkehrsanlage — zwischen Bau-km 0+000 und Bau-km
0+160 — entwassert das Stralenoberflachenwasser der SW 53 in den sudlichen Kreis-
stral3enseitengraben und von dort in den Entwasserungsabschnitt E 2.

Fur den Entwasserungsabschnitt E 2 wird gemall DWA-M 153 zur Regenwasserbe-
handlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine Muldenversicke-
rung gemal ATV-DVWK-A 138 vorgesehen.

Die Nachweise nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7,
gefihrt.




Entwasserungs-
abschnitte E X

Wasserbehandlungsart

E21

(KreisstralRe SW 53)

links / rechts von
Bau- km 0+000
(KreisstralBe SW 53)
bis
Bau- km 0+100

Einleitungsstelle E 2.1 westlich der St 2275 — Bestand SW 53:

Der KreisstraBenast der SW 53 (westlich der St 2275) an die Kreisverkehrsanlage
(Bau-km 0+845) entwassert kunftig wie bisher auch — zwischen Bau-km 0+000 und
Bau-km 0+100 (SW 53) — in die bestehenden Kreisstrallenseitengraben links und rechts
der SW 53 und von dort in den bestehenden Vorflutgraben zum ,Alter See*.

Fir den Entwéasserungsabschnitt E 2.1 wird gemal DWA-M 153 zur Regenwasserbe-
handlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine Muldenversicke-
rung gemall ATV-DVWK-A 138 vorgesehen.

Die Nachweise nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7,
gefihrt.

E3

links von
Bau- km 0+845
bis
Bau- km 1+060

rechts von
Bau- km 0+845
bis
Bau- km 0+1070

Einleitungsstelle E 3 westlich der St 2275 —Vorflutgraben:

Im AuRenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 0+845 und Bau-km
1+060 — entwassern die sonstigen Flachen des StralRenkdrpers (kein StrafRenoberfla-
chenwasser) breitflachig in die linke Dammmulde langs der St 2275. Das gesamte
Dammmuldenwasser links der St 2275 wird (ber den neuen Feldwegdurchlass
DN 400 bei Bau-km 0+980 westlich der St 2275 in den neuen Wegseitengraben und von
dort in den best. Verbindungsvorflutgraben zwischen Unkenbach und ,Alter See" (Einlei-
tungsstelle E 3) abgeschlagen.

Im Innenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 0+845 und Bau-km
1+070 — entwassert das StraRBenoberflachenwasser, das Strallenbankett und die
Dammbdéschung breitflachig in die rechte StraBenmulde, Giber den Durchlass bei Bau-km
0+980 in die linke Dammmulde der St 2275 ebenfalls Giber den neuen Feldwegdurchlass
DN 400 bei Bau-km 0+980 in einen neuen Wegseitengraben und von dort weiterfiihrend
in den best. Verbindungsvorflutgraben zwischen Unkenbach und ,Alter See“ (Einlei-
tungsstelle E 3).

Fir den Entwasserungsabschnitt E 3 wird gemall DWA-M 153 zur Regenwasserbe-
handlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine Muldenversicke-
rung gemal ATV-DVWK-A 138 vorgesehen.

Die Nachweise nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7,
gefihrt.

E4

links von
Bau- km 1+060
bis
Bau- km 1+200

rechts von
Bau- km 1+070
bis
Bau- km 1+210

Einleitungsstelle E 4 westlich der St 2275 — Unkenbach:

Im AuRenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 1+060 und Bau-km
1+200 — entwassern die sonstigen Flachen des StralRenkdrpers (kein StralRenoberfla-
chenwasser) breitflachig in die linke Dammmulde langs der St 2275. Das gesamte
Dammmuldenwasser links der St 2275 wird Uber den neuen Feldwegdurchlass
DN 600 bei i. H. v. Bau-km 1+062 westlich der St 2275 in einen neuen Vorflutgraben zum
Unkenbach (Einleitungsstelle E 4) abgeschlagen.

Im Innenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 1+070 und Bau-km
1+210 — entwassert das StraBenoberflachenwasser, das StralRenbankett und die
Dammbdéschung breitflachig in die rechte StraBenmulde, tiber den Durchlass bei Bau-km
1+073 in die linke Dammmulde der St 2275 und von dort ebenfalls Giber den neuen Feld-
wegdurchlass DN 600 bei Bau-km 1+062 in einen neuen Vorflutgraben zum Unkenbach
(Einleitungsstelle E 4).

Fur den Entwéasserungsabschnitt E 4 wird gemall DWA-M 153 zur Regenwasserbe-
handlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine Muldenversicke-
rung gemal ATV-DVWK-A 138 vorgesehen. Die Nachweise nach DWA-M 153 und
DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, gefuhrt.




Entwasserungs-
abschnitte E X

Wasserbehandlungsart

E4.1

links von
Bau- km 1+200
bis
Bau- km 1+690

rechts von
Bau- km 1+210
bis
Bau- km 1+690

Einleitungsstelle E 4.1 westlich der St 2275 — Unkenbach:

Im AuRenkurvenbereich links der St 2275 — zwischen Bau-km 1+200 und Bau-km
1+690 — entwassern die sonstigen Flachen des StralRenkdrpers (kein StrafRenoberfla-
chenwasser) breitflachig in die linke Einschnittsmulde mit Huckepackleitung langs der
St 2275. Das gesamte Einschnittsmuldenwasser links der St 2275 wird Uber Einlauf-
schachte und Rohrleitungen dem neuen Durchlass DN 400 bei Bau-km 1+205 zugefiihrt
und von dort zum Regenklar-/ riickhaltebecken bei Bau-km 1+140 westlich der St 2275
zugefihrt und anschlie@end Uber den neuen Vorflutgraben zum Unkenbach abgeleitet
(Einleitungsstelle E 4.1).

Im Innenkurvenbereich rechts der St 2275 — zwischen Bau-km 1+210 und Bau-km
1+690 — entwassert das StralRenoberflachenwasser, das StrafRenbankett und die Ein-
schnittshéschung breitflachig in die rechte StraRenmulde mit Huckpackleitung. Von dort
erfolgt die Ableitung tber den Durchlass DN 400 bei Bau-km 1+205 zum Regenklar-/
rickhaltebecken bei Bau-km 1+140 westlich der St 2275 und anschlieRend lUber den
neuen Vorflutgraben zum Unkenbach (Einleitungsstelle E 4.1).

Fur den Entwasserungsabschnitt E 4.1 wurde unter Unterlage 18.2, Ziffer 7, der Nach-
weis fur die hydraulische und qualitative Gewéasserbelastung gemal DWA-M 153 gefihrt.
Fiur die Regenwasserbehandlung ist ein kombiniertes Regenklar-/ riickhaltebecken (s.
Unterlage 18.2, Ziff. 8) vorgesehen. Der Nachweis fiir das erforderliche Riickhaltevolu-
men gemal ATV-DVWK-A 1172 sowie die Beckendimensionierung sind unter Unterlage
18.2, Ziffer 8 gefiihrt.

ES

links von
Bau- km 0+000
bis
Bau- km 0+150

rechts von
Bau- km 0+000
bis
Bau- km 0+150

Einleitungsstelle E 5 stidlich des OA Nord — Unkenbach:

Im Bereich des Ortsanschlusses Nord, zwischen Bau-km 0-000 und Bau-km 0+150 —
entwassert das StralRenoberflachenwasser, das StraRenbankett und das StralRenbo-
schungswasser breitflachig in die 2,0 m breiten StraBenmulden und von dort wie bisher
auch in die bestehenden 2,0 m breiten StraRenmulden (Einleitungsstellen E 5) unmit-
telbar in den Unkenbach.

Fir den Entwasserungsabschnitt E 5 wird gemall DWA-M 153 zur Regenwasserbe-
handlung eine flachenhafte Versickerung mit Bodenpassage bzw. eine Muldenversicke-
rung gemal ATV-DVWK-A 138 vorgesehen.

Die Nachweise nach DWA-M 153 und DVWK-A 138 sind unter Unterlage 18.2, Ziffer 7,
gefihrt.

EG6

links von
Bau- km 1+690
bis
Bau- km 1+970

rechts von
Bau- km 1+690
bis
Bau- km 1+980

Einleitungsstelle dstlich der St 2275 — Unkenbach:

Im Bereich zwischen Bau-km 1+690 und Bau-km 1+980 entwassern die sonstigen Fla-
chen des StralRenkdrpers sowie das Straf3enoberflachenwasser breitflachig in die Ein-
schnittsmulden langs der St 2275. Bei Bau-km 1+792 befindet sich ein Fahrbahnquernei-
gungswechsel. Das gesamte Einschnittsmuldenwasser der St 2275 wird tiber den neuen
Durchlass DN 400 bei Bau-km 1+975 zum Regenklar-/ riickhaltebecken bei Bau-km
2+025 ostlich der St 2275 gefihrt und anschlie@end tber den neuen Vorflutgraben zum
Unkenbach abgeschlagen (Einleitungsstelle E 6).

Fur den Entwasserungsabschnitt E 6 wurde unter Unterlage 18.2, Ziffer 7 der Nach-
weis fiir die hydraulische und qualitative Gewasserbelastung gemal DWA-M 153 gefihrt.
Fur die Regenwasserbehandlung ist ein kombiniertes Regenklar-/ riickhaltebecken
(s. Unterlage 18.2, Ziffer 8) vorgesehen. Der Nachweis fiir das erforderliche Riickhaltevo-
lumen gemaR ATV-DVWK-A 117 sowie die Beckendimensionierung sind unter Unterlage
18.2, ziffer 8, geflhrt.

3 ATV-DVWK-A 117:

Bemessung von Regenriickhalterdumen




4.13 StralB3enausstattung

Die Beschilderung, Wegweisung und Markierung erfolgen nach den gultigen Regelwerken.
Fahrzeugriickhaltesysteme nach den Richtlinien fur passiven Schutz an Straf3en durch Fahr-
zeug-Ruckhaltesysteme (RPS) Ausgabe 2009, sind fur die St 2275 zwischen Bau-km 0+120
und 0+360 aufgrund der wasserfihrenden Sickermulde im Auf3enkurvenbereich zwischen
Bau-km 0+970 bis Bau-km 1+260 (Gefahrdungsstufe 4, Aufhaltestufe N2) erforderlich.

Darlber hinaus soll das Schutzsystem ein ungeschuitztes Queren der Ortsumgehung durch
FuRganger und Radfahrer verhindern. Gesicherte Querungsmadglichkeiten fir diese Perso-
nengruppen sind an den Ortsanschlissen West und Nord angelegt.

Fur den Bauwerksbereich bei Bau-km 1+047 ist ein entsprechendes Schutzsystem (Gefahr-
dungsstufe 2-4, Aufhaltestufe H1) mit Hinterfahrungsschutz erforderlich.

Fiur die Querungshilfe bei Bau-km 1+653 (Bereich Ortsanschluss Nord) wird eine Beleuch-
tung gemal dem Einfihrungsschreiben des Landes Bayern (MS Nr. [ID2-43411-002/03 vom
19.01.2005) vorgesehen.




5 Angaben zu den Umweltauswirkungen

51 Menschen einschlielRlich ihrer Gesundheit
5.1.1 Bestand

Entsprechend der aktuellen Bauleitplanung ist der Altort / Ortskern von Ménchstockheim als
Mischgebiet/Dorfgebiet ausgewiesen. Westlich gliedert sich ein Wohngebiet an. Etwas weiter
westlich abgesetzt befindet sich ein Aussiedlerhof (Mischgebiet). Am nérdlichen Ortsrand
befindet sich ein Mischgebiet und norddstlich des Ortskerns schlief3t sich ein Mischgebiet an.
Norddstlich liegt der Friedhof, die Schule als Gemeinbedarfsflache und weitere Siedlungser-
weiterung als Wohngebiete. Im Flachennutzungsplan ist eine Ortsumgehung mit einer magli-
chen Trassenfuihrung westlich/nérdlich von Ménchstockheim enthalten.

Ausgewiesene regionale Radwege verlaufen von Rigshofen oOstlich der Staatsstral3e nach
Moénchstockheim und dann weiter entlang der ortlichen Stralen und Wege Uber die alte
Klaranlage in Richtung Sulzheim.

Weitere ausgewiesene Wander- und Radwege liegen nicht im Untersuchungsgebiet.

5.1.2 Umweltauswirkungen

Die schalltechnischen Untersuchungen haben ergeben, dass im Zusammenhang mit dem
geplanten Neubau der St 2275 Ortsumgehung Ménchstockheim keine Uberschreitungen der
zulassigen Immissionsgrenzwerte zu erwarten sind. LArmschutzmal3nahmen, tber die be-
reits vorgesehene larmmindernde Stralenoberflache mit einer Pegelminderung von -2 dB(A)
hinaus, sind nicht erforderlich (s. Ziffer 6.1).

Die luftschadstofftechnischen Untersuchungen haben ergeben, dass im Zusammenhang mit
dem geplanten Neubau der St 2275 Ortsumgehung Moénchstockheim keine Uberschreitun-
gen der zulassigen Immissionsgrenzwerte zu erwarten sind. Spezielle Mallnhahmen zur Min-
derung der Schadstoffentstehung bzw. -ausbreitung sind nicht erforderlich (s. Ziffer 6.2).
Betriebsbedingte Beeintrachtigungen und Umweltauswirkungen durch Larm und Luftschad-
stoffe sind somit nicht zu erwarten.

5.2 Naturhaushalt
5.2.1 Abiotischer Naturhaushalt
5.2.1.1 Bestand

Schutzgut Boden

Geologie

Im Untersuchungsgebiet treten Unterer und Mittlerer Keuper durch Bruchlinien in Nord-Sud-
Richtung voneinander getrennt nebeneinander auf.

Beim Unteren Keuper handelt es sich Gberwiegend um Ton- und Mergelstein mit Sand-, Do-
lomit- und Kalkstein. Der Mittlere Keuper (Gipskeuper) am Baubeginn und Bauende weist
Tonsteine mit Steinmergel- und Gipslagen, zum Teil auch Sandsteine auf.




Die Festgesteine sind im Hangenden meist stark verwittert bis zersetzt, so dass Gberwiegend
tonige/schluffige Lockergesteine (Boden) vorliegen, die als Keupertone und Keuperschluffe
anzusprechen sind.

Boden

Auf dem Gipskeuper haben sich sandige bis sehr sandige Lehme bzw. lehmige Sande ein-
gelagert sowie immer wieder sehr lehmige Tone geringer Bodengtite entwickelt.

Auf dem Unteren Keuper sind Uberwiegend sandige Lehme entstanden, die ebenfalls nur
geringe bis mittlere Bodengtiten aufweisen.

Im Baufeld wurden vor allem Deckenlehme und Schwemmsande, sowie verwitterte Aus-
gangsgesteine und kinstliche Auffillungen angetroffen.

Nach Auskunft des Landratsamtes Schweinfurt (Staatl. Abfallrecht und Bodenschutz) existie-
ren im Planungsraum keine Altlastenverdachtsflachen.

Schutzgut Wasser

Oberflachenwasser
Das Untersuchungsgebiet ist durch zwei Gewassersysteme, namlich

- den Unkenbach mit den Zuldufen Bimbach und VOgnitzer Bach sowie Treppach
von Osten, der Uber Sulzheim und Grettstadt in Richtung Main entwassert und

- den Seewiesengraben, der Gber Alitzheim (ab dort als LAmmersbach bezeichnet)
bei Herlheim in die Volkach und dann in den Main mindet,

gepragt. Diese beiden Gewassersysteme stehen durch kinstlich geschaffene Graben bzw.
Verrohrungsstrecken (Altseegraben als Ausleitung aus dem Unkenbach in Richtung Alter
See an dem Wehr, das unmittelbar westlich der geplanten Unkenbachquerung der Ortsum-
gehung Moénchstockheim liegt) bzw. Uberleitungen (Seehausbach mit der Ausleitung nach
der Klaranlage, die dann als Lammersbach in Richtung Alitzheim weitergefihrt wird) mitei-
nander in Verbindung.

Alle Oberflachengewdasser sind als Gewasser 3. Ordnung eingestulft.

Entlang des Unkenbachs wurde ein hydraulisches Uberschwemmungsgebiet berechnet, das
jedoch noch nicht amtlich festgelegt ist. Eine ebensolche Berechnung liegt auch fir den
Seewiesengraben vor. Die entsprechenden Grenzen sind in den Planunterlagen dargestellt.

Des Weiteren wird in diesem Zusammenhang noch auf die Unterlage 18.2/2 verwiesen.

Grundwasser
Wasserschutzgebiete liegen nicht im Untersuchungsgebiet.

Schutzgut Luft / Klima

Das Untersuchungsgebiet ist verglichen mit den bayerischen Mittelwerten Uberdurchschnitt-
lich trocken und warm. Die jahrlichen Niederschlage erreichen nur ca. 600 mm.

Die flachen Niederungen mit Grinland und Gehélzen haben Bedeutung als Kaltluft- und
Frischluftentstehungsgebiete und Kaltluftabflussbahn.




5.2.1.2 Umweltauswirkungen

Die Neuversiegelung von Boden und damit der Verlust von Flachen fir die Grundwasser-
neubildung betragt ca. 22.432 m2. Eine nicht durch die Biotopfunktion abgedeckte, dariber
hinausgehende Bodenfunktion ist nicht planungsrelevant. Weitere Projektwirkungen sind
nicht zu erwarten.

Beeintrachtigungen des Wasserabflusses sind an den beiden Unkenbachbrticken durch den
Retentionsraumausgleich nicht zu erwarten. Durch die Regenwasserbehandlungsanlagen
und die getrennte Ableitung des Oberflachenwassers aus den AulReneinzugsgebieten kann
ein Schadstoffeintrag in die Gewésser vermieden werden.

Durch die Verlangerung der Verrohrung des Seewiesengrabens mit der geringfligig gréf3eren
Dimensionierung des Durchlasses ist die schadlose Ableitung des Oberflachenwasserab-
flusses ist auch weiterhin gewahrleistet.

Das Sohlgefalle im Graben sowie die Hohenlage des Grabens bleiben in den zusétzlichen
Verrohrungsstrecken unverandert.

Eine nicht durch die Biotopfunktion abgedeckte, dartiber hinausgehende Bodenfunktion ist
nicht planungsrelevant.

Auswirkungen auf das Schutzgut Klima sind nicht zu erwarten.

5.2.2 Biotischer Naturhaushalt
5.2.2.1 Bestand

Geholze und Hecken sind in der landwirtschaftlichen Flur um Moénchstockheim selten und
finden sich als wegbegleitende Hecken im Norden des Untersuchungsgebietes oder an den
Réndern der Seewiesengraben-Niederung.

Auch entlang der Staatsstral3e sind an den Bdschungen Hecken vorhanden, die beispiels-
weise in der Umgebung der Marienkapelle siidlich von Mdnchstockheim auch groRerflachig
ausgebildet sind.

Einzelne Laubbaume und Obstbaume finden sich ebenfalls entlang der StralRen und Wege.
Am westlichen Ortsrand von Mdnchstockheim sind in einem Kleingartengebiet regelméaRig
Streuobstwiesen mit alteren Obstbaumhochstammen sowie neu angelegte Obstwiesen vor-
handen.

Im Umfeld der beiden groRen Stillgewasser von Altem und Neuem See sind ausgedehnte
feuchte Feldgehdlze oder Weidengebiische anzutreffen.

Die Flieligewasser des Untersuchungsgebietes sind Uberwiegend noch relativ naturnah. Am
Unkenbach sind breite naturnahe Ufergehdlze einschl. begleitender Hochstaudenfluren meist
durchgehend beidseits vorhanden, in denen Schwarz-Erle und Esche dominieren. Die Hoch-
staudenfluren sind nahrstoffzeigend und maRig artenreich, das Indische Springkraut ist
durchgehend verbreitet.

Der Seewiesengraben und die tibrigen Entwasserungsgraben und Uberleitungsgraben in der
Niederung des Seewiesengrabens sind zwar haufig begradigt, aber durch die angrenzende,




meist weniger intensive Nutzung in der Regel von schmalen artenreichen Hochstaudenfluren
oder Roéhrichten begleitet. Einzelne Weiden und Erlen markieren den Verlauf.
Entwéasserungsgraben in der landwirtschaftlichen Flur auRerhalb der Taler weisen meist kei-
ne dauerhafte Wasserfilhrung auf, so dass sich vergleichsweise trockenere Altgrasfluren auf
den Béschungen ausgebildet haben.

Seggen- und binsenreiche Nasswiesen (Sumpfdotterblumenwiesen), Feuchtwiesen und
Schilfréhrichte (auch als Brachflachen ohne aktuelle Nutzung) liegen im Umfeld von Altem
und Neuem See im Siden des Untersuchungsgebietes. Sobald die Nutzung ausfallt, breitet
sich entweder Schilf aus oder die Flachen werden von Weiden tGberwuchert.

Extensivwiesen treten im Untersuchungsgebiet vor allem in der Niederung des Seewiesen-
grabens auf maRig feuchten Standorten auf. Sie sind in Abhangigkeit von der Nutzungsin-
tensitdt unterschiedlich artenreich und durch typische Bluhaspekte, z.B. mit Wiesen-
Storchschnabel, gekennzeichnet. Am Unkenbach fehlen solche Extensivwiesen.

Vergleichsweise trockene Lebensraumstrukturen sind in der landwirtschaftlichen Flur entlang
von Wegen und Bdschungen selten. Dabei haben die Gehdlzbestadnde und Altgrasfluren am
Talrand besondere Bedeutung.

Aus faunistischer Sicht (siehe detaillierte Ausfiihrung in Unterlage 19.1, Kap. 3.5.1.3) sind
weite Teile v.a. des ndrdlichen Untersuchungsgebietes artenarm bzw. von anspruchslosen
Arten besiedelt.

Der Unkenbach mit seinen angrenzenden Gewasserbegleitgehdlzen ist von lokaler Bedeu-
tung fur den Biotopverbund.

Von regionaler bis landesweiter Bedeutung ist die Seewiesengrabenniederung mit den bei-
den Feuchtlebensraumkomplexen um den Alten und den Neuen See.

Biotopverbund

Der Biotopverbund im Untersuchungsgebiet und damit verbunden die Lage der wertvollen
(Komplex-)Lebensraume orientiert sich entlang der Talzlige, also in einem breiten Band ent-
lang des Seewiesengrabens im Suden von Mdnchstockheim mit den auf3erordentlich wert-
vollen Feuchtlebensraumkomplexen um den Alten und den Neuen See sowie im Norden von
Moénchstockheim entlang des Unkenbachs, die beide als Teil von regionalen Verbundachsen
entlang der FlieBgewassersysteme von Volkach und Unkenbach im Steigerwaldvorland zu
bezeichnen sind.

Hier konzentrieren sich auch die bekannten Vorkommen seltener Tierarten.

Vorbelastungen bestehen derzeit vor allem schon im Bereich der Staatsstrale 2275, die die
Niederung des Seewiesengrabens unmittelbar am Westufer des Neuen Sees durchschnei-
det. Hier wird die neue Trassenflihrung geringfiigig nach Westen abriicken.

Im Norden von Moénchstockheim durchschneidet die bestehende Staatsstrale 2275 die Bio-
topverbundachse entlang des Unkenbachs im Bereich Dorfsee.

Die landwirtschaftlichen Flachen vor allem im Norden und Westen des Untersuchungsgebie-
tes sind sehr arm an Kleinstrukturen und weisen nur einzelne Hecken oder Altgrasstreifen
auf.




5.2.2.2 Umweltauswirkungen

Biotopfunktion

Anlagebedingt gehen durch die geplante Ortsumgehung Modnchstockheim Biotopfunktionen
verloren. In der Konfliktanalyse wird fir die Verluste von Biotopen, die entsprechend der Kar-
tieranleitung des LfU (2010) erfassungswirdig sind, der Kompensationsumfang ermittelt.

Im Zuge des Neubaus werden landwirtschaftlich intensiv genutzte Flachen ebenso bean-
sprucht wie extensive Wiesen, gewasserbegleitende Gehdlze und Staudenfluren sowie He-
cken und begleitende Gras- und Krautfluren.

In geringem Ausmal3 kdnnen Flachen entsiegelt und zurtickgebaut werden.

Die BaustellenerschlieBung erfolgt Gber Baustral3en, die Uberwiegend auf bereits vorhande-
nen Wegen errichtet werden.

Die Ermittlung des Flachenbedarfs erfolgt nach der Bayerischen Kompensations-Verordnung
(BayKompV, 2014). Die Konflikte sind in den tabellarischen Gegentberstellungen von Ein-
griff und Kompensation (Unterlage 9.3) schutzgut- bzw. funktionsbezogen quantifiziert und
zusammengefasst beschrieben.

Fur das Ausgleichserfordernis von 122.495 Wertpunkten (siehe Unterlage 9.3) werden
2:6065-ha 2,5749 ha Ausgleichsflachen vorgesehen. Dort ist eine Aufwertung sss 434395
auf 135.549 Wertpunkte unter Bertcksichtigung vorhandener Vorbelastungen mdoglich (siehe
Kap. 5.3.1 der Unterlage 19.1 und Unterlage 9.3), so dass der Eingriff ausgeglichen werden
kann.

Habitatfunktion

Ausreichende Ausweichmoglichkeiten fiir haufige gehdlzbritende Vogelarten, die die durch
die BaumalRnahme betroffenen Gehdlze als Lebensraum nutzen, sind aul3erhalb des Ein-
griffsbereiches gegeben. Auch fir die bodenbrutenden Vogelarten bestehen auf3erhalb des
Eingriffsbereiches ausreichende Ausweichmdglichkeiten. Zusatzlich wird flr den Verlust ei-
nes Feldlerchenreviers ein kombinierte Bluh-/Brachestreifen (Ausgleichsmaf3nahme 4.8 A)
als zusatzliches Lebensraumangebot angelegt und dauerhaft vorgehalten.

Jagdflige von Fledermausen und Vogeln entlang der Gewésser und Gehdlzrander werden
auch nach der BaumafRnahme mdglich sein.

Fur die Verluste von Biotopbdumen werden Ersatzquartiere/Ersatzstrukturen (Vermeidungs-
mafnahme 3.2 V) geschaffen.

Auswirkungen auf den Biotopverbund, v.a. im Bereich der Niederung des Seewiesengrabens
sind durch die nur geringflgig nach Westen verschobene Staatsstral3e in diesem Bereich
nicht zu erwarten. Diese Abriickung um ca. eine Strafl3enbreite ist dennoch positiv fir das
unmittelbar 6stlich anschlieBende Vogelschutzgebet am Neuen See mit seinem Feuchtle-
bensraumkomplex und reduziert Beeintrachtigungen und Stérungen durch Larm und Fahr-
bewegungen.




Geeignete VermeidungsmalRnahmen (2.4 V-FFH) mit einer Vermeidung von Rickbaumalf3-
nahmen wahrend der Brutzeit verringern hier die Auswirkungen auf die seltenen Brutvogelar-
ten wie den Schwarzhalstaucher.

Die Ortsumgehung zerschneidet die lokale Biotopverbundachse des Unkenbachs mit den
angrenzenden Auenbereichen, Kleingarten und Streuobstwiesen am westlichen Ortsrand
von Mdnchstockheim.

Die beiden Briickenbauwerke mit ihren dimensionierten Querschnitten (lichte Weite 10,00 m,
lichte Hohe > 2,70 m bzw. 2,90 m - siehe VermeidungsmafRhahme 3.1 V) und der Ausfih-
rung mit seitichen Bermen gestattet auch weiterhin einen Biotopverbund und Austausch der
gewassergebundenen Arten bzw. der wandernden Tierarten, die das Gewasser und sein
Begleitgeholz als Leitstruktur nutzen.

Flugfahige Arten werden die StaatsstralRe auch zukunftig tberfliegen konnen. Im Bereich der
Unkenbachquerung nordwestlich von Ménchstockheim wird sich das Konfliktpotential durch
Kollisionen mit Fahrzeugen vermutlich erhéhen, im Gegenzug aber im Bereich der vorhan-
denen Unkenbachquerung am Dorfsee am Ortsrand von Mdnchstockheim reduzieren. Aller-
dings wird die tatsachlich gefahrene Geschwindigkeit im Bereich der neuen Unkenbachque-
rung voraussichtlich durch die Nahe zum Kreisverkehr (ca. 150 m) noch nicht der moéglichen
Richtgeschwindigkeit entsprechen.

Baubedingte Eingriffe mit Gefahrdung von einzelnen Vogeln und/oder Fledermé&usen sind bei
Einhaltung der Vorgaben zur Baufeldfreimachung und zur bauzeitlichen Eingriffsminimierung
incl. Rickbau der Staatsstraf3e nicht gegeben.

53 Landschaftsbild
5.3.1 Bestand

Das Landschaftsbild des Untersuchungsgebietes ist durch die Lage vor dem Steigerwald-
trauf gepragt und durch ein Mosaik aus gréf3eren Niederungen entlang des Unkenbachs
bzw. des Seewiesengrabens und ausgedehnten ackerbaulich genutzten Lagen gekenn-
zeichnet.

Wenige Kleinstrukturen (Einzelbaume, Gehdlzbestande) stellen die wichtigsten Landschafts-
bildelemente dar und markieren beispielsweise auch den Verlauf der Staatsstral3e. Die Ge-
holzbestande entlang des Unkenbachs stellen eine der wenigen Sichtkulissen im Untersu-
chungsgebiet dar.

Die Hohenunterschiede zwischen den Gelandericken und den Télern sind im Untersu-
chungsgebiet gering, so dass ein nur flachwelliges Relief vorhanden ist.




5.3.2 Umweltauswirkungen

Die geplante Ortsumgehung verlauft stdlich von Ménchstockheim auf ca. 800 m Lange des
Bauabschnitts in der N&he der bestehenden Staatsstralle bzw. der einmindenden Kreis-
stralRe SW 53, also in einem bereits vorbelasteten Bereich. Ebenso liegt auch das Bauende
ab der Ortsanbindung Nord auf ca. 450 m in unmittelbarer Nachbarschaft zur bestehenden
Staatsstralie.

Der Streckenabschnitt zwischen den beiden Ortsanschliissen liegt in einem derzeit von 06f-
fentlichen Strallen noch nicht erschlossenen Bereich am nordwestlichen Ortsrand von
Moénchstockheim, der vom Unkenbach mit seinen Gewasserbegleitgehélzen und dort an-
schlieRenden Kleingérten und Streuobstwiesen gepragt ist.

Diese Gehdlzkulisse bleibt zur Ortslage hin als abschirmende Struktur vollstandig erhalten
und wird erst westlich des Orts im Bereich der Kleingéarten durchschnitten.

Ein erheblicher Teil der Kleingarten und Streuobstwiesen wird dort erhalten und durch die
Ausgleichsmalinhahmen wieder erganzt, so dass eine Gehdlzkulisse erhalten bzw. wieder
neu entstehen wird.

Durch ein abschnittsweises Auf-den-Stock-Setzen des vorhandenen Gehdlzbestandes am
Unkenbach, der erhalten bleiben kann, wird dieser verjingt und stabilisiert, so dass sich die
durch die Bautatigkeit entstehende Schneise wieder teilweise schlieRen wird.

Durch die Lage dieses Neutrassierungsabschnitts im leichten Einschnitt ist die Reichweite
der Wahrnehmbarkeit dieser Ortsumgehung zwischen den beiden Ortsanschliissen raumlich
sehr beschrankt, die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes eher gering.

Die mit der BaumalRnahme und ihren Nebenanlagen verbundenen Verdnderungen des
Landschaftsbildes werden durch eine landschaftsgemafile Begriinung und die Pflanzung von
Sichtkulissen durch die Einbeziehung von Rest- und Zwickelflachen kompensiert.

Weitere Eingriffe in das Landschaftsbild verbleiben nach Rickbau der Baustraf3en und Fla-
chen fir die Baustelleneinrichtung mit der vorgesehenen Bepflanzung nicht.

Bauzeitliche Eingriffe sind nur voriibergehend und in ihrer Wirkung nicht nachhaltig.

5.4  Kulturguter und sonstige Sachguter

Nach dem BayernViewer-Denkmal (Internet-Seite des Bayerischen Landesamtes fir Denk-
malpflege — Stand 5/2014) liegen folgende Bodendenkmale im Untersuchungsgebiet:

e D-6-6028-0049: Siedlung des Mittelneolithikums und der Bronzezeit
e D-6-6028-0068: Rundes Grabenwerk vermutlich des Neolithikums
o D-6-6028-0069: Rundes Grabenwerk vor- und friihgeschichtlicher Zeitstellung

e D-6-6028-0171: Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung, vermutlich der Hallstattzeit

Die Flachen sind in der Planunterlage 19.2 dargestellit.




Die Stellungnahme mit entsprechenden Auflagen fur den Eingriff wurde mit Schreiben des
BIfD vom 01.06.2016 dem Staatlichen Bauamt Gbersandt.

Die sog. Marienkapelle am Schindackerpoint (am Neuen See) ist als Baudenkmal D-6-78-
183-49, der unmittelbar benachbarte Bildstock mit rundbogigem Aufsatz und Bekronungs-
kreuz als Baudenkmal D-6-78-183-48 erfasst. Diese werden durch die Baumal3nahme nicht
beeintrachtigt.

Durch die geplante Ortsumgehung Mdnchstockheim ist es erforderlich das bestehende Feld-
kreuz bei Bau-km 0+400 zu versetzen. Mit der Gemeinde Sulzheim wurde ein neuer Standort
bei Bau-km 0+513 6stlich der Ortsumgehung festgelegt. Die detaillierte Gestaltung erfolgt im
Rahmen der Bauausfiihrungsplanung in Abstimmung mit der Gemeinde Sulzheim.

5.5 Artenschutz

Fir die gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle européischen Vogelarten, Arten des
Anhangs IV FFH-Richtlinie) ergeben sich durch den Neubau der Ortsumgehung Moénch-
stockheim an der St 2275 keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1

i. V. m. Abs. 5 BNatSchG, wenn die vorgesehenen konfliktvermeidenden MaRhahmen
- VermeidungsmalRhahme 1.1 V: Verzicht auf Bau- und Bodenarbeiten wahrend
der Brutzeit der bodenbritenden Vogelarten (von Mitte Mérz bis Ende Juli) oder

Erbringung des Nachweises, dass keine Vdgel im Bereich des Baufeldes briiten
(z.B. durch Einhalten einer Schwarzbrache von Mitte Marz bis Baubeginn)

- VermeidungsmalRnahme 1.2 V: Plenterartige Nutzung / Auf-den-Stock-Setzen der
Geholze an der Unkenbachquerung in zwei Phasen

- VermeidungsmalRnahme 2.4 V-FFH Jahreszeitliche Beschrankung von Rickbau-
arbeiten im Bereich Neuer See

- VermeidungsmalBnahme 3.1 V: Aufweitung der geplanten Unkenbachbriicken
(vor allem fur die gewassergebundenen Arten, aber auch fur grof3raumig wan-
dernde Arten)

- VermeidungsmalBnahme 3.2 V: Ersatzquartiere/Ersatzstrukturen fur den Verlust
von Biotopbaumen sowie

- AusgleichsmalRnahme 4.8 A: Anlage von Bluh-/Brachestreifen

durchgefuhrt werden.

Die ausfuhrliche ,spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)" findet sich in Unterlage 19.3.

5.6 Natura 2000 Gebiete

Nach 8§ 33 Abs. 1 Satz 1 des BNatSchG sind ,alle Verdnderungen oder Stérungen, die zu
einer erheblichen Beeintrachtigung eines Natura 2000-Gebietes in seinen fur die Erhaltungs-
ziele oder den Schutzzweck mafdgeblichen Bestandteilen fihren kdnnen“, unzulassig.
Projekte sind vor ihrer Zulassung oder Durchfiihrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen eines Natura 2000-Gebietes zu Uberprifen (vgl. § 34 BNatSchG).

Im Untersuchungsgebiet liegt das Vogelschutzgebiet DE-6027-472: ,Schweinfurter Becken
und ndrdliches Steigerwaldvorland” mit den Teilflachen .10 und .11.




Durch die Trasse der Ortsumgehung Monchstockheim wird eine Teilflache des SPA-
Gebietes 6027-472 ,Schweinfurter Becken und ndrdliches Steigerwaldvorland tangiert. Die
Trasse rickt dort allerdings geringfligig von der Grenze des Schutzgebietes weg. Die Stral3e
bleibt in ihrer Héhenlage in diesem Abschnitt weitgehend unverandert.

In der Gesamtschau kann eine erhebliche Beeintréachtigung des SPA-Gebietes 6027-472
~Schweinfurter Becken und nordliches Steigerwaldvorland“ durch den Bau der Ortsumge-
hung Monchstockheim der St 2275 unter Beriicksichtigung der bauzeitlich erforderlichen ein-
griffsminimierenden MalRhahme 2.4 nach V-FFH sicher bzw. mit hinreichender Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden. Hierzu wird auf die Unterlage 19.1 verwiesen

Gemal BayStrwWG Art. 38 wurden die Fachbeitrdge zu v. g. Sachverhalt mit der Unteren
Naturschutzbehdrde als beteiligter Trager offentlicher Belange abgestimmt und anerkannt.

5.7 Weitere Schutzgebiete

Das sudliche Untersuchungsgebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet ,Umgebung des Alten
und Neuen Sees” (LSG-00433.01) gemall Amtsblatt des Landratsamtes Schweinfurt Nr. 25
vom 28.06.1989. Fir die geplante BaumalRnahme ist deshalb eine Befreiung von den Verbo-
ten der Schutzverordnung beim Landratsamt Schweinfurt zu beantragen.

Als geschiitzte Feucht- und Trockenflachen im Sinne des § 30 BNatSchG sind neben den
naturnahen FlieRgewasserbegleitgehtlzen am Unkenbach verschiedene seggen- und bin-
senreiche Bestande und Feuchtwiesen um den Alten und Neuen See erfasst und in den Kar-
tenunterlagen dargestellt.

Von den im Untersuchungsgebiet aufgenommenen, gesetzlich geschitzten Biotoptypen
werden im Bereich der Unkenbachbriicken naturnahe FlieRgewésserbegleitgehélze von der
MalRnahme dauerhaft oder bauzeitlich beansprucht.

Hinsichtlich der Inanspruchnahme des Landschaftsschutzgebietes in der ,Umgebung des
Alten und Neuen Sees" und der Eingriffsbewertung kommt die Untere Naturschutzbehdrde in
ihrer Stellungnahme zur Landschaftspflegerischen Begleitplanung vom 12.01.2017 zu fol-
gender Feststellung:

.Die Eingriffsbewertung im Landschaftspflegerischen Begleitplan und die Natura 2000 Ver-
traglichkeitsabschatzung verdeutlichen, dass die geringe Inanspruchnahme des Land-
schaftsschutzgebietes mit dem Stral3enbau im betreffenden Trassenbereich einschlief3lich
des teilweisen Ruckbaus der alte St 2275 mit dem Schutzzweck und dem 8§ 4 (Verbote) der
Verordnung des Landschaftsschutzgebietes vereinbar ist und somit gemal 8 5 Abs. 2 der
Verordnung eine Erlaubnis fur die NeubaumalRhahme erteilt werden kann*.




6 MalRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich
erheblicher Umweltauswirkungen nach den Fachgesetzen

6.1 LarmschutzmalRnahmen

Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um einen Strallenneubau im Sinne 8§ 1 der
~>echzehnten Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes”
(Verkehrslarmschutzverordnung — 16. BImSchV). Fur die im schalltechnisch relevanten Ein-
wirkungsbereich der neuen St 2275 gelegenen schutzbedirftigen Gebiete und Anlagen ist
die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte nach § 2 nachzuweisen. Bei Uberschreitung der
Immissionsgrenzwerte sind Minderungsmalfinahmen hinsichtlich der Schallentstehung bzw. -
ausbreitung erforderlich. Erlauterungen zu der Erheblichkeit baulicher Eingriffe sind den Ver-
kehrslarmschutzrichtlinien (VLa&rmSchR 97) ¢ zu entnehmen.

In § 2 der 16. BImSchV sind die bei einem Neubau oder einer wesentlichen Ande-
rung des Verkehrsweges malRgebenden, gebietsabhangigen Immissionsgrenzwerte
aufgefuhrt:

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwert in dB(A)
nach BauNVO Tag Nacht
Krankenh&user, Schulen,
Kur- und Altenheime
reine und allgemeine
Wohngebiete, 59 49
Kleinsiedlungsgebiete
Kerngebiete, Dorfgebiete,
Mischgebiete 64 54
Gewerbegebiete 69 59
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Im schalltechnisch relevanten Einwirkungsbereich der St2275 befinden sich folgende
schutzbedirftige Gebiete und Anlagen:

Gebiet / Anlage Bau-km Beschreibung

Wohngebiet 0+850 bis 1+150 |6 Wohnhauser

Raiffeisenstralle Mindestabstand ca. 125 m 6stlich der Achse St 2275
Immissionsgrenzwerte 59/49 dB(A) Tag/Nacht

AuRenbereich 1+090 1 Wohnhaus

Raiffeisenstralle 15 Abstand ca. 125 m o6stlich der Achse St 2275

Zuordnung Immissionsgrenzwerte Mischgebiet

64/54 dB(A) Tag/Nacht

Mischgebiet 0+900 bhis 1+550 |30 Wohnhauser

Seestralie Mindestabstand ca. 210 m sidlich der Achse St 2275
Immissionsgrenzwerte 64/54 dB(A) Tag/Nacht

* Richtlinien fiir den Verkehrslarmschutz an BundesfernstraRen in der Baulast des Bundes (Ver-

kehrslarmschutzrichtlinien - VLarmSchR 97) vom 02.06.1997 — mit MS v. 30. Juni 1999
Nr. 1ID9/11B2-43813-003/97 eingefthrt fiir Staatsstral3en.

° Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) vom

26.06.1962 in der Neufassung vom 23.01.1990, zuletzt gedndert am 04.05.2017




Gebiet / Anlage Bau-km Beschreibung

AuRenbereich 1+500 bis 2 Wohnhauser

Seestralle 41a, 45 1+550 Mindestabstand ca. 180 m suidlich der Achse St 2275
Zuordnung Immissionsgrenzwerte Mischgebiet

64/54 dB(A) Tag/Nacht

Mischgebiet 1+600 bis 11 Wohnhauser

Vognitzer Stral3e 1+800 Mindestabstand ca. 290 m sidlich der Achse St 2275
Immissionsgrenzwerte 64/54 dB(A) Tag/Nacht

Wohngebiet 1+800 bis 9 Wohnhéauser

Am Sportplatz 1+900 Mindestabstand ca. 335 m sidlich der Achse St 2275

Immissionsgrenzwerte 59/49 dB(A) Tag/Nacht

Die schalltechnischen Untersuchungen haben ergeben, dass im Zusammenhang mit dem
geplanten Neubau der St 2275 Ortsumgehung Monchstockheim keine Uberschreitungen der
zulassigen Immissionsgrenzwerte zu erwarten sind. LArmschutzmal3nahmen, tber die be-
reits vorgesehene larmmindernde StraRenoberflache mit einer Pegelminderung von -2 dB(A)
hinaus, sind nicht erforderlich.

Unabhéngig von den Immissionsgrenzwerten ist bei StraRenplanungen gemaf
§ 50 BImSchG und Nr. 6 der VLarmSchR 97 im Sinne des Vorsorgegrundsatzes darauf zu
achten, dass schéadliche Umwelteinwirkungen auf schutzbedirftige Gebiete bereits durch
eine larmmindernde Trassierung (Abstand, Gradiente usw.) so weit wie mdglich vermieden
werden. Als Bewertungsmal3stab kénnen nach Nr. 7 der VLA&rmSchR 97 der (niedrigere)
Orientierungswert der DIN 18005 ° (45 dB (A) nachts) herangezogen werden. Somit ist hin-
sichtlich des Verkehrslarms die Linienfihrung primér auf eine méglichst schonende Trassie-
rung und Gestaltung und erst sekundar auf die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV abzustellen.

Hinsichtlich des Verkehrslarms wurde deshalb auf eine méglichst schonende Linienfiihrung
und Gestaltung geachtet. Der Orientierungswerte der DIN 18005 7 (45 dB (A) nachts) wird
eingehalten.

Mit dem Neubau der Ortsumgehung Ménchstockheim ist eine wesentliche Verbesserung der
vorhandenen Larmsituation fir die Anwohner in der Ortsdurchfahrt verbunden. Im Vergleich
zum Prognosenullfall (ohne Ortsumgehung) sind Pegelminderungen in GrélRenordnungen
von ca. 7 dB(A) zu erwarten.

Einzelheiten sowie Berechnungsergebnisse sind der Schalltechnischen Untersuchung in
Unterlage 17.1 zu entnehmen.

® DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau

Beiblatt 1: Berechnungsverfahren — Schalltechnische Orientierungswerte fir die stadtebauliche
Planung
Mai 1987

" DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau

Beiblatt 1: Berechnungsverfahren — Schalltechnische Orientierungswerte fiir die stadtebauliche
Planung
Mai 1987




6.2 Sonstige ImmissionsschutzmalBnahmen

Bei dem geplanten Stra3enneubau handelt es sich um eine raumbedeutsame Planung, bei
der schadliche Auswirkungen von Luftschadstoffen auf die menschliche Gesundheit und die
Umwelt zu vermeiden bzw. zu verringern sind. Fiur die im luftschadstofftechnischen Einwir-
kungsbereich der neuen St 2275 gelegenen schutzbedirftigen Gebiete und Anlagen ist die
Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der ,NeununddreiBigsten Verordnung zur Durchfih-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes" (Verordnung uber Luftqualitdtsstandards und
Emissionshochstmengen - 39. BImSchV) nachzuweisen. Bei Uberschreitung der Immissi-
onsgrenzwerte sind MinderungsmalRnahmen hinsichtlich der Schadstoffentstehung bzw. -
ausbreitung erforderlich.

Die luftschadstofftechnischen Untersuchungen haben ergeben, dass im Zusammenhang mit
dem geplanten Neubau der St 2275 Ortsumgehung Mdénchstockheim keine Uberschreitun-
gen der zulassigen Immissionsgrenzwerte zu erwarten sind. Spezielle MalBhahmen zur Min-
derung der Schadstoffentstehung bzw. -ausbreitung sind nicht erforderlich.

Einzelheiten sowie Berechnungsergebnisse sind der Luftschadstoffuntersuchung in Unterla-
ge 17.2 zu entnehmen.

6.3 MaRnahmen zum Gewadasserschutz

Im Zuge der geplanten Ortumgehung Monchstockheim verlauft die Trasse westlich von
Monchstockheim und quert dabei die Gewasser 1ll. Ordnung — Unkenbach und Seewiesen-
grabens — bzw. verlauft in den Uberschwemmungsgebieten der beiden Gewésser.

Die St 2275 verlauft in Dammlage und wird beim Bemessungshochwasser HQ 49 nicht tiber-
flutet. Im Kreuzungsbereich der St 2275 mit dem Unkenbach (Bau-km 1+047) ist eine Ein-
feldbriicke aus Stahlbeton mit einer lichten Weite von 10 m geplant.

Parallel zur geplanten St 2275 verlauft ein Feldweg nahezu geldndegleich. Der Unkenbach
wird hier mit einer Einfeldbriicke aus Stahlbeton mit einer lichten Weite von 10 m gequert bei
Bau-km 1+035.

Die Kreuzung des Seewiesengrabens mit der geplanten St 2275 erfolgt mittels eines Beton-
durchlasses DN 500. Im Bestand (best. St 2275 und best. Feldweg) liegt dstlich der Ortsum-
gehung ab dem Auslaufbauwerk aus dem Neuer See ein Betondurchlass DN 400. Zwischen
bestehendem DN 400 und neuem DN 500 wird ein neuer Prifschacht vorgesehen.

Nach § 78 Abs. 4 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) kann die zustandige Behdrde (WWA KG)
nach § 78 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 bis 9 im Uberschwemmungsgebiet aus hydraulischer Sicht
zulassen, wenn der Hochwasserabfluss und die Hochwasserriickhaltung nicht wesentlich
beeintrachtigt werden. Fur diesen Nachweis wurde eine hydraulische Berechnung auf der
Grundlage eines 2-dimensionalen Stromungsmodells durchgefiihrt.




Maflinahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleichgleich Unterlage 1
erheblicher Umweltauswirkungen nach den Fachgesetz

Durch die geplante Gewasserausweitung im Bereich der geplanten Straf3enbriicke reduzie-
ren sich die Wasserspiegel oberhalb der geplanten Trasse. Die Wasserspiegelabsenkung
erstreckt sich bis zum 6stlichen Ortsende. Infolge der Absenkung werden die Garten am
Gewasser geringer uberflutet und das Uberschwemmungsgebiet wird kleiner.

Alle Veranderungen sind lokal im unmittelbaren Umgriff der geplanten BaumaRRnahme. Eine
Verschlechterung fur Dritte durch Anstieg der Wasserspiegel bzw. eine VergréRerung des
Uberschwemmungsgebietes sind nicht erkennbar. Eine wesentliche Beeintrachtigung des
Hochwasserabflusses ist somit im Modell nicht erkennbar.

Durch den Bau der Ortsumgehung Moénchstockheim verkleinert sich das Uberschwem-
mungsgebiet in der rechten Aue im unmittelbaren Umgriff der Trasse. Eine Bilanzierung der
Retentionsraumverluste und Retentionsraumgewinne ergab einen Verlust von ca. 889 m3.

Da der Verlust an Retentionsraum im rechten Vorland direkt oberhalb der Trasse durch Vor-
landabtrag ausgeglichen werden soll und keine Abflussbeschleunigung nach Unterstrom
erkennbar ist, beeintrachtigt die MalRnahme die Hochwasserruckhaltung nicht.

Zur Erstellung der Retentionsraumbilanz wurden alle Auf- und Abtragsflachen sowie die Ver-
anderungen der Uberschwemmungsgebiete bilanziert. Fir den Lastfall ,HQ150 Wehr geoff-
net“ ergibt sich folgende Retentionsraumbilanz (siehe Abbildung 11):

Retentionsraumverlust:

Flache 1: 5.440 m2 x -0,06 m = -326,4 m?3 (Verlust im Vorland Unterstrom)

Flache 2: 1.940 m2 x -0,11 m = -231,4 m3 (Verlust durch Geléandeauftrag der Trasse)

Flache 3: 736 m2 x -0,08 m = -58,88 m3 (Verlust durch Veranderung Uberschwemmungs-
gebiet)

Flache 4: 400 m2 x -0,68 m = -272,0 m? (Verlust durch Gelandeauftrag)

Gesamtverlust: -888,68 m3

Retentionsraumgewinn:
Flache 5: 567 m2x 0,88 m =498,96 m3 (Gewinn durch Gewasserneugestaltung)

Flache 6: 1.136 m2 x 0,35 m = 397,60 m3 (Gewinn durch Gelandeabtrag im Vorland; Abtrag
auf Einlaufhéhe 235,8 mUNN und 0,4% geneigte Flache)

Gesamtgewinn: 896,56 m3

Abb. 11: Flachen mit Retentionsraumverlusten (orange) und Retentionsraumgewinnen (grin)
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Die Wasserspiegel im Bereich der geplanten Brickenbauwerke betragen:

> Bricke St 2275 Oberstrom 236,21 m tb. NN
(Bauwerk 01) Mitte 236,19 m Ub. NN
Unterstrom 236,19 m Ub. NN

» Feldwegbricke Oberstrom 236,19 m Ub. NN
(Bauwerk 02) Mitte 236,19 m Ub. NN
Unterstrom 236,19 m Ub. NN

Im Bereich des Seewiesengrabens ergeben sich aufgrund der grof3en Retentionswirkung
des ,Neuen Sees" keine Veranderungen im Hochwasserabfluss durch die geplante Orts-
umgehung Monchstockheim. Die Uberschwemmungsgrenzen, die Wassertiefen und FlieR-
geschwindigkeiten und somit das Abflussverhalten bleiben unverandert.

GemaR § 77 WHG sind die Rickhalteflachen von Uberschwemmungsgebieten (auch der
nicht amtlich festgesetzten) zu erhalten (Planungsleitsatz). Ausnahmen kdnnen aus Uber-
wiegenden Grinden des Wohls der Allgemeinheit zugelassen werden, aber gegen Ausgleich
an anderer, geeigneter Stelle. Mit der oben angefiihrten Retentionsraumbilanzierung wurde
diesem Planungsleitsatz Rechnung getragen.

Nach § 37 WHG darf der dem natirlichen Gefélle folgende Abfluss von Wasser nicht zum
Nachteil eines hoher liegenden Grundstiicks behindert werden. Der natirliche Ablauf darf
auch nicht zum Nachteil tiefer liegender Grundstiicke verstarkt oder auf andere Weise ver-
andert werden. Der Berechnungsnachweis mittels eines 2-dimensionalen Stromungsmodells
zeigt, dass durch den Bau der Ortsumgehung keine negativen Auswirkungen auf Dritte zu
erwarten sind.

Gemal der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Bad Kissingen vom 22.11.2016
besteht Einverstandnis mit der Mal3hahme:

,purch die 2D-Wasserspiegelberechnung wurde nachgewiesen, dass bei einem hundertjahri-
gen Hochwasserereignis (HQ100) durch den Bau der Ortsumgehung Ménchstockheim keine
negativen Auswirkungen auf Dritte zu erwarten sind und der verloren gegangene Retentions-
raum im Zuge der Baumaflinahme ausgeglichen werden kann. Die Berechnung des Retenti-
onsraumausgleiches wurde durch das Biro Koéhler durchgefihrt, das Berechnungsergebnis
erscheint aus wasserwirtschaftlicher Sicht plausibel. Nach Beendigung der BaumaRnahme
ist der Retentionsraumausgleich durch eine Bestandsvermessung nachzuweisen und zu
dokumentieren. Die Dokumentation zum Retentionsraumausgleich ist dem Wasserwirt-
schaftsamt Bad Kissingen vorzulegen.”




6.4 Landschaftspflegerische MalRnahmen

Mafnahmen- Kurzbeschreibung der MaRnahme Dimension,
nummer Umfang
1V Vorgaben zur Baufeldfreimachung (Komplex)
11V Beginn der Bodenarbeiten aul3erhalb der Brutzeit | n.q.
bodenbriutender Vogelarten
1.2V Plenterartige Nutzung der Gehélzbestande am Un- | n.q.
kenbach mit vorgezogener Holzung
2V Vorgaben fir die Bauzeit (Komplex)
21V Biotopschutzzaune ca. 645 Ifdm
2.2V Tabuflachen n.g.
23V Flachen fur Baustelleneinrichtungen n.g.
2.4 V-FFH Jahreszeitliche Beschréankung von Ruckbauarbeiten | n.q.
im Bereich Neuer See
3V Minimierung des Eingriffs (Artenschutzrecht)
3.1V Abmessungen/Dimensionierung der n.g.
Querungsbauwerke Uber den Unkenbach
3.2V Ersatzquartiere/Ersatzstrukturen fur den Verlust von 12 Stick Fleder-
Biotopbdumen mauskasten, 12
Baume, die aus
der Nutzung ge-
nommen werden
und 12 Gehdlzab-
schnitte
4A Ausgleichsflache
41 A Anlage einer Streuobstwiese"” 6360-m2 6.044 m?
4.2 A Anlage einer Streuobstwiese 600 m2
43 A Anlage einer Streuobstwiese 680 m2
4.4 A Ansaat einer gebietsheimischen Ufermischung und | 1.245 m2
Entwicklung von artenreichen Staudenfluren bzw.
seggen- und binsenreichen Feucht- und Nasswiesen
(Retentionsflache)
45 A Anlage von extensivem Grinland bzw. Entbuschung | 6.090 m?2
mit Entwicklung eines Schilfbestandes (Alter See)
46 A Anlage einer Streuobstwiese sowie einer Hecken- | 4.790 m?2
pflanzung (Okokontoflaiche aus dem Nachbarab-
schnitt)
4.7 A Anlage eines mageren Saums und einer Streuobst- | 3.900 m2
wiese
4.8.A Anlage von Bluh-/Brachestreifen 2.400 m?




5G Gestaltungsmafinahmen

51G Gehblzpflanzung (Hecken- und Gebuschriegel) 670 m2

52G Pflanzung von Einzelbdumen 14 Stlck

53G Landschaftsrasenansaat mit Oberbodenandeckung Nebenflachen
54G Landschaftsrasenansaat ohne Oberbodenandeckung | Nebenflachen
55G Ansaat einer gebietsheimischen Ufermischung, Ge- | Neue Uferb6-

hélzsukzession auf den neuen Bdschungen des Un-
kenbachs

schungen am Un-
kenbach

Die MalRnahmenblatter finden sich in der Unterlage 9.2.

6.5

Maflnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete

Besondere Mal3nahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete sind nicht erforderlich.

6.6

Sonstige MaBnahmen nach Fachrecht

Die geplante Baumaflinahme quert zwei bekannte Bodendenkméaler sowie Vermutungsfla-

chen.

Aufgrund von geplanten Bodeneingriffen in Flachen, in denen Bodendenkmaler bekannt und

vermutet werden konnen, wurde durch den Vorhabenstrager eine Abstimmung mit dem

Bayerischen Landesamt fiir Denkmalpflege durchgefinhrt.
besteht Einverstandnis mit der Baumafinahme




7 Kosten

Kostentrager der Baumalnahme ist gemafld Art. 41 S. 1 Nr. 1 BayStrWG der Freistaat
Bayern — StralRenbauverwaltung.

Die Kosten der Kreuzung mit der KreisstraRe SW 53 tragt der Freistaat Bayern — StralRen-
bauverwaltung —8, da es sich hier gemanR Art. 32 Abs. 1 BayStrWG i. V. mit den Stral3en-
Kreuzungsrichtlinien (StraKR) Nr. 4 Abs. 1 aufgrund einseitiger Veranlassung um den Bau
einer neuen Kreuzung handelt.




8 Verfahren

Zur Erlangung des Baurechts ist die Durchfiihrung eines Planfeststellungsverfahrens nach
Art. 36 Abs. 1 BayStrwWG erforderlich.

Die fur das Einleiten von Stral3enoberflachenwasser in oberirdische Gewasser nach §8 8, 10
und 15 WHG erforderliche Erlaubnis wird im Rahmen des stralRenrechtlichen Planfeststel-
lungsverfahrens beantragt.




9 Durchfihrung der BaumalRnahme

Die BaumalRnahme kann nach Vorliegen der planungsrechtlichen Voraussetzungen in einem
Zug durchgefuhrt werden. Voraussichtlich wird zunéchst mit der Herstellung der Bauwerke
und dem Gewdasserausbau begonnen.

Die Bauzeit wird auf 2 Jahre veranschlagt.

Fur den Erwerb der Grundstiicke ist ein Unternehmensflurbereinigungsverfahren vorge-
sehen.

Die Bauarbeiten kdnnen im Bereich der Verlegungsstrecke ohne Behinderung des Verkehrs
durchgefuhrt werden. Lediglich bei der Herstellung der Knotenpunkte muss unter Aufrechter-
haltung des Verkehrs gebaut werden. Hierfur sind halbseitige Stral3ensperrungen vorgese-
hen, wobei die Verkehrsabwicklung soweit erforderlich durch Lichtsignalanlagen geregelt
wird. Auf Teilflachen der FI.-Nr'n. 456, 457, 231,232 und 267, Gemarkung Monchstockheim,
sind bauzeitliche Lagerflachen vorgesehen.

Die bestehenden Feldwege Fl.-Nr.'n 470, 466, 238, sowie die Raiffeisenstralle,
FI. Nr. 198 Gemarkung Monchstockheim, dienen als Baustellenzufahrten. Vor Baubeginn
wird fur diese Wege eine Beweissicherung durchgefiihrt.

Bei der Herstellung der Bauwerke BW 0-1 BW 0-2 sowie den einhergehenden Gewéasser-
ausbau im Bereich des Unkenbachs ist auf die Beflillung des ,Alten Sees" in Absprache mit
dem Pachter (Uber die Leitung DN 300 vom Unkenbach, unmittelbar am Wehr) zu achten.
Die Speisung des ,Alten Sees" erfolgt einmal jahrlich immer im Zeitraum zwischen Januar
bis EndeFebruar/Anfang Marz.

Kampfmittel
Fur die geplante Ortsumgehung Monchstockheim wurde eine Kampfmittelvorerkundung

durchgefuhrt. Im Auswertungsgebiet konnten keine Hinweise auf Bombardierungen bzw.
Bodenkéampfe recherchiert werden. Gemald der Kampfmittelauswertung vom 06.11.2014
besteht kein weiterer Handlungsbedarf.

Denkmalschutzrechtliche geschiitzte Flachen
Die geplante Baumaflinahme quert zwei bekannte Bodendenkmaéler sowie Vermutungs-

flachen. Die fachlichen Anforderungen von Seiten der Bodendenkmalpflege sind entspre-

chend bei der Bauvorbereitung und Ausschreibung zu bertcksichtigen.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbesténde
Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande auf Bau- und Bodenarbeiten sind entspre-
chend zu bertcksichtigen bei der Bauvorbereitung und Ausschreibung.

Besondere technische Schwierigkeiten sind bei der Bauausfuhrung nicht zu erwarten.




	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1 Beschreibung des Bauvorhabens
	1.1 Planerische Beschreibung
	1.2 Straßenbauliche Beschreibung
	1.3 Streckengestaltung

	2 Begründung des Vorhabens
	2.1 Vorgeschichte der Planung, vorangegangene Untersuchungen und Verfahren
	2.2 Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung
	2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan)
	2.4 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens
	2.4.1 Ziele der Raumordnung/ Landesplanung und Bauleitplanung
	2.4.2 Bestehende und zu erwartende Verkehrsverhältnisse
	2.4.3 Verbesserung der Verkehrssicherheit

	2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen
	2.6 Zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses

	3 Vergleich der Varianten und Wahl der Linie
	3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes
	Im Untersuchungsraum aktuell nachgewiesene oder potenziell vorkommende Tierarten des Anhangs IV FFH-RL:
	Im Untersuchungsraum nachgewiesene und potenziell vorkommende Europäische Vogelarten:

	3.2 Beschreibung der untersuchten Varianten
	3.2.1 Variantenübersicht
	3.2.2 Variante: Trasse A
	3.2.3 Variante: Trasse B
	3.2.4 Variante: Trasse C
	3.2.5 Vorzugsvariante

	3.3  Variantenvergleich
	3.3.1 Raumstrukturelle Wirkungen
	3.3.2 Verkehrliche Beurteilung
	3.3.3 Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung
	3.3.4 Umweltverträglichkeit
	3.3.5 Wirtschaftlichkeit
	3.3.5.1 Investitionskosten
	3.3.5.2 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung


	3.4 Gewählte Linie

	4 Technische Gestaltung der Baumaßnahme
	4.1 Ausbaustandard
	4.1.1 Entwurfs- und Betriebsmerkmale
	4.1.2 Vorgesehene Verkehrsqualität
	4.1.3 Gewährleistung der Verkehrssicherheit

	4.2 Bisherige / zukünftige Straßennetzgestaltung
	4.3 Linienführung
	4.3.1 Beschreibung des Trassenverlaufs
	4.3.2 Zwangspunkte
	4.3.3 Linienführung im Lageplan
	4.3.4 Linienführung im Höhenplan
	4.3.5 Räumliche Linienführung und Sichtweiten

	4.4 Querschnittsgestaltung
	4.4.1 Querschnittselemente und Querschnittsbemessung
	4.4.2 Fahrbahnbefestigung
	4.4.3 Böschungsgestaltung
	4.4.4 Hindernisse in Seitenräumen

	4.5 Knotenpunkte, Wegeanschlüsse und Zufahrten
	4.5.1 Anordnung von Knotenpunkten
	4.5.2 Gestaltung und Bemessung der Knotenpunkte
	4.5.3 Führung von Wegeverbindungen in Knotenpunkten und Querungsstellen, Zufahrten

	4.6 Besondere Anlagen
	4.7 Ingenieurbauwerke
	4.7.1 BW 01: Brücke im Zuge der St 2275 über den Unkenbach
	4.7.2 BW 02: Brücke im Zuge des Feldweges über den Unkenbach
	4.7.3 Gewässerausbau Unkenbach

	4.8 Lärmschutzanlagen
	4.9 Öffentliche Verkehrsanlagen
	4.10 Leitungen
	4.11 Baugrund/ Erdarbeiten
	4.12 Entwässerung
	4.13 Straßenausstattung

	5 Angaben zu den Umweltauswirkungen
	5.1 Menschen einschließlich ihrer Gesundheit
	5.1.1 Bestand
	5.1.2 Umweltauswirkungen

	5.2 Naturhaushalt
	5.2.1 Abiotischer Naturhaushalt
	5.2.1.1 Bestand
	5.2.1.2 Umweltauswirkungen

	5.2.2 Biotischer Naturhaushalt
	5.2.2.1 Bestand
	5.2.2.2 Umweltauswirkungen


	5.3 Landschaftsbild
	5.3.1 Bestand
	5.3.2 Umweltauswirkungen

	5.4 Kulturgüter und sonstige Sachgüter
	5.5 Artenschutz
	5.6 Natura 2000 Gebiete
	5.7 Weitere Schutzgebiete

	6 Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheblicher Umweltauswirkungen nach den Fachgesetzen
	6.1 Lärmschutzmaßnahmen
	6.2 Sonstige Immissionsschutzmaßnahmen
	6.3 Maßnahmen zum Gewässerschutz
	6.4 Landschaftspflegerische Maßnahmen
	6.5 Maßnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete
	6.6 Sonstige Maßnahmen nach Fachrecht

	7 Kosten
	8 Verfahren
	9 Durchführung der Baumaßnahme

